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Auslösung des Reichstags .

Amtlich wird mitgekeilk : „Das Reichskabinett hat in seiner heutigen Sitzung beschlos¬
sen , den Herrn Reichspräsidenten zu bitten , den Reichstag am 4. Juni zur Auf¬
lösung zu bringen ."

Papen weich! der Abstimmung aus.
!«it„

' Berlin , 3 . Juni . lDrahtmcldung unserer Berliner Schrift -
am J *' ' . Die Entscheidung über das Schicksal des Reichstages ist
^ ichl - t ? !® nachmittag in einer Kabinettssitzung gefallen . Das"JSfabtnett hat beschlossen.

Reichspräsidenten die sofortige Auslösung des Reichs-8es zu empfehlen , ohne eine Aussprache und ihr Ergebnis
^ im Plenum überhaupt abzuwarten .
de / Kanzler hat sich offenbar auch aus der Antwort , die ihm
'ei ne J .! ums ?üHrer Raas gegeben hat , davon überzeugt , daß
Üftif. . ^

°n nu ng besteht , das Zentrum von einer Zustimmung zu den
bes » ue

.nsQnträgcn abzuhalten , und daß deshalb die Niederlage
Reichstag unvermeidlich wäre . Einer solchen

Ufo c n„ , hat er sich nicht aussetzen wollen und wird deshalb
Ö*bniin

™ t 9 Juttas dem Reichstagspräsidenten Loebe die Ver -
Ict[[Crt

8 j? ? s Reichspräsidenten durch eingeschriebenen Brief zugehen
Zweien taktische Situation des Kabinetts wäre nicht anders
^ auensvo ^ " " bie Auflösung erst nach der Annahme des Miß -
halb den sT 15 " lolgt wäre , und es ist nicht recht einzusehen , wes -
den soll h - t eicn ^ie offizielle Verantwortung dafür erspart blei -
lttno in

'
o

"
r 3 Auftreten einer vollegitimierten deutschen Regie -

Lausanne nicht möglich ist.
Der Zeitpunkt der Neuwahlen

Darüber wird wohl erst im Laufe der kommen-
Hbi • entschieden . Der Gedanke , den Wahlkamps möglichst zu
"Uro

Cun ' Sen, und die Wahl schon Ende Juni anzusetzen , ist wieder
worden , nicht nur weil die Fristen in so kurzer Zeit

'»eil . ^ dnungsmäßig innegehalten werden können , sondern auch
toükt Regierung den Höhepunkt des Wahlkampfes nicht gerade
JOeij p

1 der Laufanner Konferenz haben möchte , vielleicht auch,
SJiei

1le bis Mitte Juli eine gewisse Beruhigung in der öffentlichen
t5ette

Un9 ^ wartet . Die Bedenken wegen der Ernte und wegen der
süssen unter diesen Umständen unberücksichtigt bleiben .

»5lf t
r öc

.
r beiden Sonntage in der zweiten Iuli -

° wird der Wahltag sein .
' " lies mit ^er Verordnung über die Auflösung des Reichs -
tyjen . das Kabinett seine erste Erklärung herausgehen

16
r

* 001 ^Em Reichstag abgegeben worden wäre . Da der0 anzler den von Dr . Brüning gelegentlich eingeschlagenen

Umweg über den Re i ch s r a t nicht gehen will , soll die Veröffent -
lichung durch die Presse und durch den Rundfunk wahrscheinlich
am Samstag nachmittag erfolgen . Am Freitag hat das Kabinett
die einzelnen Punkte der Erklärung durchgesprochen . Ein Redak -
tionsausschuß legte den Wortlaut am Freitag abend fest , so daß
am Samstag vormittag die letzte Feile angelegt werden kann . Der
Inhalt dieser Erklärung ergibt sich aus den Umständen in den
Hauptpunkten von selbst. Sie wird in den Vordergrund den Be -
ginn der Lausanner Konferenz rücken und hier das Nein
des Reichskanzlers Dr . Brüning für die neue Regierung über -
nehmen . Sie wird sich dann eingehend mit der Verfassung und
den nächsten innerpolitischen Notwendigkeiten befassen , auf den
Zwang zur Sicherung der Etats einschließlich der Versicherungs -
anstalten hinweisen, , auch den Grundgedanken der Siedlung wieder
aufnehmen , allerdings in einer entsprechend den Wünschen des
Reichspräsidenten geänderten Form , und gleichzeitig ankündigen ,
daß die Regierung versuchen will , ohne neue Steuern durch -
zukommen .

Wie allerdings der dringende Geldbedarf in Reich , Ländern ,
und Gemeinden befriedigt werden soll, ist noch das große

Geheimnis .
Es scheint aber , daß bestimmte Pläne über die Ausnutzung
neuer Kreditmöglichkeiten bestehen . Diese Regierung ?»
erklärung wird dann gleichzeitig den Rahmen abgeben sür die
Notverordnung , die ja in der nächsten Woche kommen muß ,
schon weil der Etat über den 1 . Juli hinaus sicherzustellen ist, wozu
noch die Aufhebung des S .A . - Verbotes in begrenzter Form käme.
Aber das Kabinett wird vermutlich einige Tage brauchen , um die
gesetzlichen Voraussetzungen sür die Formulierung dieser Notverord -
nung zu schaffen.

Der neue Reichspresseches.
Verlin , 3 . Juni . Ministerialdirigent Dr . von Kaufmann -

A s s e r ist als Nachfolger des Ministerialdirektors Dr . Zechlin zum
Leiter der Presseabteilung der Reichsregiervng ernannt worden .

Auf Vorschlag des Reichskanzlers hat der Reichspräsident Ober -
regierungsrat Planck zum Staatssekretär in der Reichskanzlei er -
nannt .

Valien will Deutschland Helsen
Außenminister Grandi verlang! Streichung der Tribute und Wiederaufbau der Well .

% ^ itta !?0m' ^ 2uni . Außenminister Grandi hielt am Freitag
» 1 ii r+ ,7

lIn ®
.ena t eine etwa zweistündige Rede . Hinsichtlich der

8 wiederholte er den bekannten italienischen Stand -
? l? ube doch , daß die Schwierigkeiten in Genf nicht

Ii
' "5 » och f0 ' i c ' en' ®ran &' bemängelte , daß die Abrüstungskonse -

utrnk * J ^ fflednis vor der Lausanner Konferenz erzielt habe ,
V ^ tieaail Trennung zwischen Abrüstung , Reparationen
ei ien wer ? eine politische und moralische Verbindung bestehe ,

gehend ?» ^ ^ is zu der Grenze der Möglichkeit — die in den

Ab
un flen besteht — seinen Verpflichtungen entsprechen .

- 1 die Schulden - und Reparationsfrage neben denAusten auch eine politische Verantwortung mit sich bringe ,

3t,

Ij. -. ., > iiiii uvuiyt ,
" e nochmals im Sinne Mussolinis ein Schlußstrich

;a [jCn verlangt werden.

ĥ er Absickt ^ a
.n öen Verhandlungen in Lausanne beteiligen ,

iif> - (Sri ' n den Baseler . Vorschlägen im vorigen Jahr ent -
Î ^ ' chen „ ? l?? e durchzuführen und endlich die gesamten wirt -
(E?en . Die - - s " ' anzielten Kräfte aller Länder in Bewegung zu

Regierung werde fortfahren , die italienische
Ä» - Ehrten «r\ die so schwer durch Sie von einigen Staaten
be »

' ^ eD ' i e ^ e ichtöntungen betroffen sei , zu schützen . Die
^ ^ 8 e » dieser Beschränkungen würde die Handl " 8 e nnr »-ii 1 ' Bv,lyronrungen wuroe o >e y a n o e i ? -

»er -> er unwirksam machen und zwar zum großen Scha -
■d'e ^ ta 8e bi •a '-' al ^e

.
r beteiligten Länder . Bei der Behandlung

aüen n
ein ' 8 C' une Grandi sagte , die Donaufrage nennen , undaus Liebe zur Genauigkeit fortfahre als

t>
U ^c^ iti Mittel - und Südosteuropafrage

e ?deiij »
" ' . 5" ' es Grandi darauf hin , daß sich die Lage trotz d

h>e>,
'chijchp

*?eo « Hjd)eit Pläne verschlechtert habe . Der deutith -
nick » ^ ^uunionsplan , sowie der sranzöfische Vorschlag ent -

^ k», ^ ied ?rn . Voraussetzungen für einen tatsächlichen Wirtschaft -
EinS " Grandi wandte sich dagegen , daß eine wirt -

8 *^ >e her auf der Grundlage der alten Habsburger
uhen sollte , weder Galizien noch Trieft und Fiume

der

umfassen solle , die einzigen Zugänge zum Meer , über die der ganze
Verkehr der österreichischen Akonarchie gegangen sei , während Gebiete
wie Bessarabien , die Dobrudscha und Mazedonien die nicht zur Mo -
narchie gehört hätten , eingegliedert werden sollten . Grandi beanftan -
dete dann den Ausschluß von Bulgarien und Griechenland .
Italien habe in Südosteuropa nicht nur wirtschaftliche und politische
Belange , sondern auch beachtliche finanzielle Belange zu schützen .
Grandi sprach sich in diesem Zusammenhang für beschleunigte Be -
Handlung des Falles Oe st erreich aus .

Das Deutsche Reich fordere die Freiheit . Seit Kriegsende
bis heute , fo könne man sagen, habe Ztalie « nicht die
geringste Gelegenheit versäumt , um Deutschland zu hel-
fen und den allzu schweren Verpflichtungen auf wirt -
schaftlichem, militärischem und finanziellem Gebiet ein
Ende zu bereiten , damit Deutschland gleichberechtigt wie -
der in den Kreis der freien Völker zurückkehren könne.

Der von Frankreich geforderten Sicherheit habe Italien durch Un-
terzeichnung des Locarnovertrages Rechnung getragen .

Aber auch Italien habe sein Problem vor aller Welt zu stel-
len , das nicht weniger ernft sei wie das der Freiheit und das der
Sicherheit . Es sei eine Frage des Lebens und betreffe

die Zukunft des italienischen Volkes , das 42 Millionen
Zählt und nach 15 Jahren auf 50 Millionen angewachsen

sein werde .
Können diese Millionen leben , wenn sie zusammengedrängt sind aus
ein Gebiet , das die Hälfte des französischen , spanischen oder deutschen
ausmacht , das keine Rohstoffe besitzt, eingeengt ist von einem ge¬
schlossenen Meer , während sein Handel über dieses Meer hinaus -
reicht , dessen Schutzwände im Besitz anderer Staaten sind, wahrend
alle Völker gegen die Entwicklung des Verkehrs , der Kapitaldewe -
gung und der Auswanderung Schranken errichten , um jeden zu ent -
nationalisieren , der die Grenze überschreitet ? Diese Frage der Zu -
kunft Italiens wird eingereiht in die große Frage des Wiederauf -
baus der Welt . Wir fordern , daß sie jo aufgefaßt und belebt wird !"

Der Kaager Gerichtshof.
Von

Ssnstoi ' i . R. Dr. A. Nöldecke - Hamburg .
Der Haager Weltgerichtshof , der sich am g . Juni mit den ihm

bereits überwiesenen und voraussichtlich noch weiter zu über -
weisenden Beschwerden des Memellandes zu befassen
haben wird , ist ein Kind des Völkerbundes . Ihm ging voraus der
auf den Friedenskonferenzen von 1899 und 1907 geschaffene, heute
formell noch bestehende , aber nicht mehr tätige Haager Schiedshof
zur friedlichen Erledigung internationaler Streitfälle . Aber dieser
sogenannte Schiedshof ist tatsächlich gar kein dauerndes Schieds -
gericht , sondern nur eine Liste von Personen , die zur Entscheidung
internationaler Streitfälle bereit und besonders geeignet sind.
Trotzdem hat er in einer ganzen Reihe von Fällen , z . B . dem
Easablanca -Fall , nützliche Arbeit geleistet . Schon vor dem Ausbruch
des Weltkriegs wurde von verschiedenen Seiten , besonders von den
Vereinigten Staaten auf eine Vervollkommnung der Bestimmungen
über den Internationalen Schiedsgerichtshof hingearbeitet . Die für
das Jahr 1915 zur Beratung dieser Frage vorgesehene dritten Frie -
denskonserenz kam jedoch infolge des Ausbruchs des Weltkrieges
nicht mehr zustande .

Einen besonderen Anstoß zur Erweiterung der Bestimmungen
über die internationale Schiedsgerichtsbarkeit gabdie Errichtung des Völkerbundes . Hier forderte man einmal die
Einsetzung eines wirklichen ständigen Gerichtshofs und weiter
zwingende Vorschriften über die Inanspruchnahme des Geirchtshofs ,ein sog . Obligatorium . Um dies zu sichern, bestimmt Art . 14 der
Satzung des Völkerbundes , daß der Rat des Völkerbundes einen
Plan zur Errichtung eines ständigen internationalen Gerichtshofs
ausarbeiten soll, der über alle ihm von den Parteien unterbreiteten
internationalen Streitfragen zu befinven und ferner gutachtliche
Aeußerungen über jede ihm vom Rate oder der Bundesversammlung
vorgelegte Streitfrage oder sonstige Angelegenheit zu erstatten habe .
Weiter enthalten die Artikel 13 und 15 gewisse Vorschriften über
Fälle , in denen der Schiedsgerichtshof in Tätigkeit zu setzen ist . Der
Entwurf einer Satzung für den Weltschiedsgerichtshof ist dann von
einer Juristenkommission des Völkerbundes recht schnell ausgearb »i-
tet und schon im Februar 1929 von der Völkerbundsversammlung
angenommen worden . Am 15 . Februar 1922 ist der Gerichtshof im
Haag feierlich eröffnet worden .

Der Weltjchiedsgerichtshof ist ein wirklich ständiges
Gericht . Er tritt mindestens einmal im Jahr , u . z . am 15 . Juni ,
zur Erledigung aller Fälle , über die entweder ein Gutachten er -
stattet oder eine Entscheidung gefällt werden soll, im Haag zu-
jammen . Er besteht aus 15 Mitgliedern , die nach einem sehr kom-
plizierten Verfahren vom Völkerbund ( Rat und Plenum ) jeweils
auf neun Jahre gewählt werden . Von ihnen wirken im einzelnen
Falle 5 Mitglieder mit . Dabei ist dafür gesorgt worden , daß jeweils
nicht mehr als ein Angehöriger eines zum Völkerbunde gehörigen
Landes gewählt wird , wie überhaupt die Richterschaft aus die Völ -
kerbundsländer beschränkt ist . Bezeichnend ist die in der Satzung des
Gerichtshofs festgesetzte Voraussetzung für die Wahl zum Richter .
Danach sind nur solche Personen wählbar , die „in ihrer Heimat in
höchster sittlicher Achtung stehen und die die Voraussetzung zur Aus -
Übung der höchsten richterlichen Aemter in ihrem Lande erfüllen
oder Rechtsgelehrte von anerkannter Bedeutung auf dem Gebieie
des internationalen Rechts sind" . Für Deutschland sitzt bekanntlich
der Völkerrechtslehrer und frühere Reichstagsabgeordnete Prof .
S ch ü ck i n g als Mitglied im Gerichtshof . Die Richter brauchen
nicht auszuscheiden , wenn eine Sache ihres Landes zur Verhand -
lung kommt ; andererseits ist auch dafür gesorgt , daß jede der ftrei -
tenden Parteien unter den Richtern einen Staatsangehörigen hat .
Daß das letztere mit den Grundsätzen einer unparteiischen Gerichts «
barkeit nicht ganz übereinstimmt , ist schon oft mit Recht bemängelt
worden , doch wäre ohne solche Bestimmung das Statut des Gerichts -
Hofs schwerlich zustanöegekommen , da mit Rücksicht auf die nicht rein
juristischen , sondern häufig geradezu politischen Aufgaben des
Gerichtshofs mehrere Länder eine derartige Regelung dringend oer -
langten und davon ihre Zustimmung zum Statut überhaupt ab -
hängig machten .

Von ganz besonderer Bedeutung für die internationale Schieds .
gerichtsbarkeit ist die Regelung der Zuständigkeit des Welt -
g e r i ch t s h o f s . Grundsätzlich ist diese nach Art . 14 des Staturs
auf diejenigen Streitfälle internationalen Charakters beschränkt ,die dem Gerchichtshof von den Parteien unterbreitet werden . Es be-
steht hiernach kein Zwang für die Länder , auch nicht für die Mit -
glieder des Völkerbundes , vor dem Haager Gerichtshof zu erscheinen ,
wenn sie nicht wollen . Doch bestimmt Art . 33 des Statuts , daß sich die
Länder nach Unterzeichnung eines besonderen Protokolls ohne eine
spezielle Vereinbarung gegenseitig verpflichten können , die Zu -
ständigkeit des Haager Gerichtshofs anzuerkennen . Dadurch ist eine
erhebliche Erweiterung der Zuständigkeit des Gerichtshofs erfolgt ,da viele Länder , darunter auch Deutschland 1927 für fünf Jahre ,
sich dieser „Fakultativklausel " unterworfen haben . Außerdem ist in
zahlreichen internationalen Verträgen die Zuständigkeit des Haager
Gerichtshofs für bestimmte , aus diesen Verträgen sich ergebende
Streitigkeiten bindend vereinbart worden . Dazu gehört z . B . das
Memetstütut , das die Öffentlichkeit in der letzten Zeit so sehr
beschäftigt hat . Aber auch der Versailler Vertrag enthält Bestim -
mungen über die obligatorische Gerichtsbarkeit des Haager Gerichts -
hoss in bestimmten Fällen . Dem folgten das Dawes - Gutachten und
der Houngplan . So hat im Jahre 1927 der Haager Gerichtshof über
einen Streit zwischen Deutschland und der Reparationskommission
über die Auslegung des Dawesplans zu entscheiden ge-
habt . Wenn wir damals ebenso wie im vorigen Jahre im Streit
über die Zulässigkeit der deutsch - österreichischen Zoll -
union unterlegen sind, so war die Zweifelsfrage nach der Unpar -
teilichkeit der Richter durchaus verständlich . Die Schwierigkeit , über
die man bisher noch nicht hinweggekommen ist, liegt eben in der
Frage des vom Gerichtshof seinen Entscheidungen und Gutachten
zu Grunde zu legenden Rechts . Der Gerichtshof soll näm -
lich seinen Beschlüssen zu Grunde legen einmal die in Betracht kom -
menden Staatsverträge , was an sich klar ist, und ferner das inter »
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nationale Gewohnheitsrecht sowie die allgemeinen , von den
Kulturstaaten anerkannten Rechtsgrundsätze. In letzterer Be-
ziehung bestehen nun , wie ja im Weltkrieg deutlich hervorgetreten
ist, grundsätzliche Unterschiede zwischen den Rechtsanschauungen des
angelsächsischen und, um ee kurz zu sagen , des kontinentalen Völker-
kreifes. Diese Gegensätze find auch , wie von sachverständiger Seite
näher belegt worden ist, in den beiden oben erwähnten Streitig -
leiten , in denen wir im Haag unterlegen sind, ausschlagebend ge-
wesen . Das kann sich erst durch eine längere Praxis des Haager
Weltschiedsgerichtshofes, dem neben der Entscheidung der aktuellen
?

älle auch die wichtige Aufgabe der Fortbildung des Völ -
errechts obliegt , bessern . Der Gerichtshof wird hoffentlich

die Ausgleichung der Gegensätze auf dem Gebiet des Völkerrechts
zu finden wissen .

Danzig fordert Entfernung
der polnischen Eisenbahndireklion .

TU . Danzig , 3 . Juni . Der Senat der Freien Stadt Danzig
hat am Freitag nachmittag an den diplomatischen Vertreter der
Republik Polen in Danzig , Dr . Papöe folgende Note gerichtet:

„Durch die Entscheidung des Hohen Kommissars vom 12 . Dezem¬
ber 1922 und durch den diese Entscheidung bestätigenden Beschluß
des Rates des Völkerbundes vom 13 . März 1925 ist rechtskräftig
festgestellt worden , daß Polen kein Recht hat , auf Danziger Ee-
biet eine Eisenbahndirektion einzurichten, die sich mit der Verwal -
tung anderer Eisenbahnen als der auf ' dem Gebiet der Freien Stadt
gelegenen beschäftigt. Mit der durch diese Entscheidung geschaffene
Rechtslage steht es nicht in Einklang , daß die polnische Eisenbahn-
Verwaltung in der Eisenbahndirektion und in den Eisenbahnämtern
in Danzig Verwaltungsstellen eingerichtet hat , die sich nicht nur
mit der Verwaltung der auf dem Gebiete der Freien Stadt Danzig
gelegenen Eisenbahnern , sondern auch mit der Verwaltung
de « polnisch - pommerellischen Eisenbahnen beschäf -
t i g e n . Die Regierung der Freien Stadt Danzig beehrt sich daher,
die polnische Regierung zu ersuchen , die Verwaltung der polnisch -
pommerellischen Eisenbahnlinien spätestens bis zum 31. Dezember
1932 aus dem Gebiet der Freien Stadt zu entfernen .

Abschrift dieses Schreibens hat der Hohe Kommissar des Völker-
bundes erhalten .

"

Aus den jahrelangen Verhandlungen ist bekannt, daß die pol-
nische Eisenbahndirektion mit ihren Beamten sich gewissermaßen
als Polonisierungszentrale in Danzig fühlt . Aus diesem Grunde
ist auch wohl der zähe , jahrelange Widerstand Polens gegen die
Verlegung zu erklären . 1926 hat der polnische Außenminister im
Sejm diese Gedanken offen ausgesprochen, indem er betonte , schon
aus dem Grunde müsse die polnisch -pommerellische Eisenbahn-
direkt-on in Danzig bleiben , da sonst das polnische Gymnasium,
die polnische Schule und sonstige polnische kulturelle Einrichtungen
in Danzig nicht gehalten werden könnten. Die polnische Eisenbahn-
direktion beschäftigt etwa SM Beamte polnischer Staatsangehörig -
keit in Danzig.

Flugzeugabsturz bei Verlin .
Berlin , 3 . Juni . Am Freitag Nachmittag stürzte aus dem

Flugplatz Johannistal ein Flugzeug der Temmler- Werke ab. Das
Flugzeug schlug auf ein Fabrikgebäude auf und durchschlug das
Dach. Hierbei wurden mehrere Arbeiter schwer verletzt. Das Flug-
zeug ist vollkommen zertrümmert . Die Feuerwehr mußte fünf
Schwer - und drei Leichtverletzte ins Krankenhaus schaffen .

Von den durch den Absturz eines Flugzeuges in Berlin -Johannis-
thal verletzten Arbeitern ist eine 25jährige Arbeiterin ihren Ver-
letzungen erlegen . Die anderen Verunglückten sind außer
Lebensgefahr .

Die Eklareks in Polizeigewahrsam.
# Berlin , 3 . Juni . Nach längerer Beratung lehnte das Gericht

im Sklarekprozeß den Antrag der Staatsanwaltschaft , Leo und Willi
Sklarek zu verhaften , ab , da kein Fluchtverdacht bestehe . Das Gericht
beschloß aber , die Sklareks in Polizeigewahrsam zu nehmen,
um die baldige Bendigung des Prozesses zu gewährleisten. Da beide
auf ihre VerHandlungsfähigkeit geprüft werden sollen, werden sie
in den nächsten Tagen einer eingehenden ärztlichen Untersuchung
unterzogen werden.

Kerriot beauftragt.
Die Regierungsbildung in Frankreich .

# Paris , 3 . Juni . Staatspräsident Lebrun hat am Freitag
abend die Beratungen für die Regierungsnenvildung aufgenom¬
men und gegen 18 Uhr die Präsidenten der Kammer und des Senats
empfangen . Um 13 Uhr wurde H e r r i o t vom Präsidenten der Re -
publik mit der Regierungsbildung betraut und hat
den Auftrag angenommen . Vom Schloß Elysee aus begab sich Herriot
zu den Präsidenten der beiden Kammern und zum Ministerpräsiden -
ten Tardieu , um ihnen den üblichen protokollarischen Besuch ab-
zustatten .

In der Freitagnachmittagsitzung der französischen Kammer fand
die Wahl des Kammerpräsidenten und der Vizepräsidenten statt.
Fernand B u i f f o n wurde mit 504 Stimmen bei 545 Wählern ge¬
wählt.

Auch im Senat fand im Laufe des Nachmittag die Ersatzwahl
für den bisherigen Senatspräsidenten Lebrun statt. Der radikal -
sozialistische Senator Jeanneney wurde mit 228 bei 245 Wählern
gewählt.

Wellkrisenkonferenz in London?
TU . London, 3 . Juni . Wie verlautet , wird der britische

minister Simon binnen kurzem mit den diplomatischen -ver»
tern Deutschlands, Japans und Belgiens über Natur , Ort und A
der geplanten Weltwirtschaftskonferenz in Verhandlungen emtrei-

Der Unterstaatssekretär Vansittart empfing am
um 16 Uhr die Londoner diplomatischen Vertreter Dentl »,
lands , Belgiens und Japans im Außenamt und unterrichtete
über die Vorgänge , die sich im Zusammenhang mit der Entscheid» »
abgespielt haben, eine Weltkrisenkonferenz einzuberufen . DeuM
seit war Graf Bernstorff anwesend, der jetzt die Geschäfte
Botschaft führt . Wie verlautet , hat Vansittart bei dieser ®eleg
heit die Möglichkeit erwähnt , durch die Sachverständigen der ^
sanner Mächte schon Vorbereitungen für die Weltkrisenkonferenz
Angriff nehmen zu lassen . Alle Anzeichen deuten darauf hin, 0 &
die Vereinigten Staaten London als Treffpunkt am meisten j

>
grüßen würden , womit auch der englische Ministerpräsident MÖC
nald einverstanden sein würde.

Treueidgesey vom irischen Senat angenommen .
TU . London, 3 . Juni . Der irische Senat nahm am Donnerstag

das Treueidgesetz in zweiter Lesung mit 21 gegen 8 Stimmen »
Stimmenthaltung der meisten Mitglieder der Cosgrave -Partel an.

Preuhenlandlag verlagt.
Neuwahl des Minislerpräsidenlen praktisch unmöglich. / Komm! ein Aeichskommissar ?

m. Berlin , 3 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der preußische Landtag hat am Freitag die große poli-
tische Aussprache beendet. Sie war etwas einseitig dadurch, daß die
Regierung mit einer schriftlichen Begründung auf ihr Erscheinen
verzichtete und die Vertretung ihrer Interessen den Parteien der
Weimarer Koalition überließ. Als Querschnitt der parteipolitischen
Auseinandersetzungen ist nur festzuhalten, daß Nationalsozialisten und
Zentrum sich noch weiter „auseinandergeeinigt " haben , daß also wohl
zunächst jede Möglichkeit einer Verständigung als ausgeschlossen be-
trachtet werden muß.

Die Kommunisten aber haben sich als Nothelfer der alten Wei-
marer Koalition zur Verfügung gestellt. Sie haben mit den früheren
Regierungsparteien den Antrag auf Rückkehr zur alten Geschäfts -
ordnung niedergestimmt, der infolgedessen mit 212 gegen 202 Stim -
men der Ablehnung verfiel . Es bleibt also zunächst dabei , daß
zur Wahl eines neuen Ministerpräsidenten die absolute Mehrheit
erforderlich ist. Das ist eine zahlenmäßige Unmöglichkeit. So weit
dürfte also die Rechnung der Sozialdemokraten stimmen und das
geschäftsführende Kabinett , das zu allem Ueberfluß noch ein Hand-
festes Mißtrauensvotum erhielt , im Amte bleiben. Trotzdem
aber wird die Rechnung nicht aufgehen, denn die Gefahr eines
Eingriffs des Reiches unter dem Kabinett Papen ist sehr groß
geworden. Im Augenblick hat die Reichsregierung allerdings noch
andere Sorgen . Sie wird die Dinge vielleicht einige Wochen an-
stehen lassen , aber zuletzt doch dem unmöglichen Spiel ein Ende
machen müssen , wobei es nahe liegt , daß der neue Reichsinnen-
minister Freiherr von G a y l zum Reichskommissar von Preußen
ernannt wird und Ordnung zu schaffen versucht .

Der Landtag hat sich bis zum 21. Juni vertagt - Man wird
ja dann über die weitere Entwicklung klarer sehen und die Ge-
schäftsordnung, in der Form wie sie jetzt ist, durchexerzieren müssen ,das heißt, den Versuch zur Neuwahl eines neuen Ministerpräsidenten
machen und dann , wenn alle Mittel einer Selbsthilfe von Preußen
aus erschöpft sind , an das Reich appellieren .

Schleicher an die Reichswehr.
^ Berlin , 3. Juni . Reichswehrminister von Schleicher hat

an die Reichswehr folgenden Aufruf erlassen:
„Mit dem heutigen Tage trete ich das Amt des Reichswehr-

Ministers an , zu dem mich das Vertrauen des Reichspräsidenten , des
Oberbefehlshabers der Wehrmacht, berufen hat .

Ich werde meine Kraft daran setzen , daß die Reichswehr dazu
befähigt wird , ihre Berufsaufgabe zu erfüllen : Deutschlands Gren-
zen zu schützen und seine nationale Sicherheit zu gewährleisten. Ich
werde ferner dafür sorgen , daß die geistigen und physischen Kräfte

unseres Volkes gestärkt werden, welche die unentbehrliche Grundlos
der Landesverteidigung bilden . Ich bin überzeugt , daß im Inner
die Tatsache , daß wir eine geschlossene und überparteiliche
macht besitzen, allein genügen wird , um die Autorität des Reta)*
vor jeder Erschütterung zu bewahren . , j

Ich vertraue darauf , daß jeder Angehörige der Wehrmacht dao
helfen wird , das mir anvertraute Erbe einer großen Vergange
heit zum Besten von Volk und Vaterland zu erhalten !

Der Reichswehrminister :
gez. v . Schleiche r ."

Körsing endgüllig aus dem
Reichsbannervorsland ausgeschieden.

T .U . Berlin , 3 . Juni . Die Bundespressestelle des Reichs
banners teilt mit : Der bisherige erste Bundesführer des Rem-
banners , Otto H ö r s i n g, hat unter dem 3. Juni dem Bundesvo
stand mitgeteilt , daß er von der Bundesführung zurücktritt und o»
dem Bundesvorstand ausscheidet . . ^Die tatsächliche Leitung des Bundes lag bekanntlich fö°nJ,, ,Ende vorigen Jahres in den Händen des geschäftsführenden -B"
desvorfitzenden Höltermann .

Kakenkreuzsahne aus dem Aalhaus.
TU . Westerede (Oldenburg ) . 3. Juni . Die letzte Sitzung

Gemeinderates befaßte sich mit einem Antrag eines Eemeinderai
Mitgliedes, der besagt : Der Aushang der nationalsozialistisch
Flagge , auf dem Rathaus erfolgt zedes Mal während der Da»
der Sitzung des Gemeinderates . — Es ergab sich eine rege
spräche über diesen Antrag, der schließlich angenommen wurde .

Tages -Anzetger .
( Näheres siehe im Inseratenteil .)

Samstag , de« 4. Juni .
Landestkeater : Die drei Musketiere , 2V—22 .45 Uhr ,« tadtgartcn : Konzert der Bad . Polizeikavelle , 1«—18 .80 Uhr . ^ ictiBad . Lichtspiele — tiouzerthaus : Tarakauova , die salsche ^ arentoa

20.80 Uhr . , , (tu
Männerliirnoereiu : Turnertreffen . — Gemütl . Beisammensein

Bereinsbeim , 20.80 Uhr ^ M 20
Aarlsruber Turnverein 1846 : Kunstturnwettkampf im Kolosseum-

Uhr : anschliescud Familienabend mit Ta :y . .
Gebirgsartilleritteu : Zuiammenkunst in der Alten Linde . 20.30 U « r.
Stadtaarten -Stestauraut : Tanz .
« assce Museum : Gesellschaitö - Tanz .
ltafsee - ttabarett Roland : Bellina und das Juni -Programm .
Jnft - Katmrett : Nachmittags - Bornellung , IS Uhr .
Kaffee Grüner Baum : Tanz .
Fliegerklauie : Tanz .
Residenz-Lichtlviele: Tie verliebte Firma .
Schanbnrg : D« r Sieger .
Palast -Liäitsviele : Sergeant X .
Moria - Palast : Der Prinz von Arkadien .

Philipp Lenard .
Zum 70. Geburtstag des Heidelberger Gelehrten

am 7. Juni .
Von

Prof . Dr . Kirchberger .
Wer ist der größere Forscher , derjenige , der der Natur eine ganz

neue Seite abzugewinnen vermag , der die staunende Mitwelt durch
eine - völlig neue Entdeckung blendet und so mit einem Male dem
menschlichen Wissen ein neues, völlig unbekanntes Gebiet erschließt ,
oder derjenige , der aus an sich bekanntem Stoff neue Fragen zu for-
men weiß, die er der so spröden Natur vorlegt , und der in ebenso
geduldiger Arbeit sie auch zu den Antworten zu zwingen versteht,
zu denen sie sich oft nur mit Widerstreben bequemt? Die Antwort auf
diese Frage wird nicht ganz leicht sein , denn beide Arten Forscher
sind für die Wissenschaften unentbehrlich, aber vielleicht kann man
sagen , daß der tiefer Eingeweihte sich eher bereit finden wird , der
zweiten Art von Forschern Gerechtigkeit widerfahren zu lassen als
die große Menge, die sich dem Zauber , der von ganz neuen Dingen
ausgeht , ohne Schranken hingibt .

Damit hat man den Grund , weshalb Philipp L e n a r d, wie-
wohl längst als einer der ernsten lebenden Physiker anerkannt , wie -
wohl Nobelpreisträger und einer der gefereristen Altmeister seiner
Wissenschaft , in der breiten Öffentlichkeit doch nicht so berühmt
wurde , wie manche seiner Mitstreiter . Es ist ihm und seinen bahn-
brechenden Leistungen Unrecht geschehen — freilich nicht , durch ir¬
gend einen bösen Willen , sondern durch das Geschick selbst, das ganz
unmittelbar neben seine Leistungen ander« stellte , die zwar nicht
größer und nicht verdienstvoller, aber eben doch mehr in die Augen
fallend waren als die seinen.

Lenards größtes Verdienst, auf dem vor allem seine Unsterb-
lichkeit beruht , war die Erforschung der Kathoden st rah -
l e n und die darauf begründete Vorstellung vom Wesen der
A t o m e , die er als erster Physiker als zusammengesetzt aus elektri-
schen Einheiten erkannte . Die Lenardfchen Versuche über Kathoden»
strahle^ führten bei ihrer Wiederholung Röntgen zu seiner welt-
berühmten Entdeckung , bei der also auch Lenard als eine Art stiller
Teilhaber mitgewirkt hat , die aber durch ihren allzuhellen Glanz
alles , was in ihrer Nähe stand, und somit auch die Kathodenstrah-
len , verdunkelt« . Es war sicher bewundernswert , mit welcher Kühn-
heit und Folgerichtigkeit Lenard aus seinen Experimenten Schlüsse
über den Bau der Atome zieht ; aber zur gleichen Zeit entdeckten
die beiden Curie in Paris das Radium mit seinen merkwürdigen
Eigenschaften, deren Deutung dem großen Genie Rutherfords
gelang . Auch hier ist Lenard nicht unbeteiligt , da seine Arbeiten
vielfach die Vorbilder waren , aber die schnelleren Fortschritte gingen
von der neuen Methode aus , die auch wieder, wie Röntgens Eni -
deckung , keine Götter neben sich zu dulden schien.

i Seine berühmteste Leistung war das Lenardfenster , eine
winzig feine Oeffnung , die er in hauchfeines Aluminium bohrte.
Er wollte den Kathodenstrahlen , die in einer hochflutleeren Röhre
erzeugt waren , einen Austritt aus dieser Röhre ermöglichen , sie
sollten aber möglichst wenig geschwächt werden , und deshalb durfte
das Aluminium -Blättchen nur ein bis zwei Tausendstel Millimeter
stark sein . Aber trotz des Fensters mußte die Luftleere der Röhre
aufrecht erhalten werden, und das war wiederum nur durch Klein-
heit des Fensters zu erreichen, denn fönst hätte der Luftdruck das
zarte Aluminiumhäutchen zerdrückt . Aber diese winzige Fensterlein
sollte den Blick in unerhörte Weiten öffnen.

Denn den einmal aus der ' Erzeugungsröhre ausgetretenen
Strahlen legte nun Lenard Fragen auf Fragen vor ; besonders ihre
Absorption, ihre Aufzehrung beim Durchgang durch die Materie galt
es aufzuklären . War der Raum luftverdünnt , so ließen sich noch auf
meterlange Entfernungen Spuren der Strahlen nachweisen , aber
andererseits gingen sie auch durch die dichtesten Stoffe , wie Gold
oder Platin , wenn auch nur durch winzige Bruchteile eines Milli -
meters . Aller Stoff ist durchlöchert , er hat Poren , das war der
große Schluß, den Lenard zog, und er erkannte auch , daß er eben
diese Poren bei festen Stoffen nicht zwischen den Atomen, sondern
in ihnen zu suchen habe. Die Atome mußten also zusammengesetzt
sein , aus kleineren Einheiten bestehen ; aber welches waren die !«
kleineren Einheiten , diese Bausteine der Atome? Es war vielleicht
der genialste Gedanke , den Lenard gehabt hat , daß er eben diese
Elektronen , die er als Sendboten in die Atome geschickt hatte , auch
als deren Bestandteile erkannte ; denn es gelang aus fast allen
Stoffen , insbesondere den Metallen , durch Bestrahlung mit kurzwel -
ligen , ultravioletten Lichtelektronen herauszuschlagen. Der Gedanke ,
daß aller Stoff letzlich aus elektrischen Einheiten bestehe , ist in den
30 Jahren , seit Lenard ihn zum ersten Mal faßte , in unerhörter
Weise ausgebaut und vervollkommnet worden ; er bedeutete die
Ueberwindung des Gegensatzes von Kraft und Stoff , wenn man will
die Ueberwindung des Materialismus .

Von den anderen zahllosen Arbeiten Lenards erfreuen sich seine
Untersuchungen über die sogenannte Wasserfallelektrizität einer be>
sonderen Beliebtheit . Bei schneller Zersteubung von Wasser tritt Elek -
trizität auf und so wird einerseits das Wasser des Wasserfalls , an-
dererseits die Luft in seiner Umgebung elektrisch . Wahrscheinlich
besteht schon vorher eine elektrische Doppelschicht , die bei dem Fall
zerstört und auseinandergerissen wird . Die Arbeit ist für das Ver ,
ständnis der Eewitterelektrizität und auch anderer Fragen wichtig .

Der leidenschaftliche Widerspruch Lenards gegen die Einsteinsche
Relativitätstheorie ist nun schon geschichtlich geworden, ähnlich etwa
dem Streit um das Kopernikanische System oder um den Darwinis -
mus . Es scheint « in Naturgesetz zu sein , daß die wissenschaftliche Ent -
Wicklung nicht ohne gelegentliche Explosionen und Temperament -
ausbräche vor sich gehen kann Sie haben meist einen Hintergrund
von allgemeiner Bedeutung . Hier war es wohl die Abneigung de»
vorwiegend mit Experimenten arbeitenden Forschers gegen die
„Schreckensherrschaf : der Mathematiker "

, wie man es gelegentlich
genannt hat , eine Art Auflehnung des von Lenard zitierten ge¬

sunden Menschenverstandes gegen die Zumutungen des allzu ab!* ,
ten Denkens. Die großen Erfolge Lenards beruhen alle auf ano*
Hilfsmitteln als auf denen der Mathematik , und so ist es ver>u ^
lich, daß er deren Wert für die Erforschungen der Natur m «
hoch veranschlagte, wie die Mehrzahl seiner Fachgenossen . Auw ^
genüber dem anderen großen Gedankenbilde der heutigen Phy >̂ '
Quantentheorie , war Lenard recht zurückhaltend . . ^ >ii

Lenard ist in Preßburg geboren ; HelmHoltz , Bunsen sowie i ^
späterer Heidelberger Kollege Quinke waren seine akademischen
rer . Als Universitätslehrer wirkte er eine zeitlang zusammen ^
dem nur fünf Jahre älteren Heinrich Hertz in Bonn , nach ® jt
vorzeitigem Tod er dessen hinterlassen« Schriften herausgab ,
25 Iahren wirkt er in Heidelberg. Dem vielbewunderten Forsche
Lehrer entbieten auch wir unsern Glückwunsch.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissen schaff
Professor Max Oeser gestorben. Der ehemalige Direktor ^

Mannheimer Schloßbücherei Professor Max Oeser , ist nach 10
Krankheit gestorben . Oeser stammte aus Dresden , wo sein rAnett
einer der bekanntesten Maler aus dem Kreise Richters und ® $
von Earolsfeld war . Oeser betätigte sich erst als Literat , als "

ige '
riger wurde er nach Mannheim berufen. Von ihm stammen eu ^
schichte der Stadt Mannheim , eine Geschichte des Klosters
Geschichte der Kupferstechkunst und anderes mehr. Auch ein
drama hat Max Oeser geschrieben „Flickwort, der arme
Seine eigentliche Domäne war überhaupt die Zeit Schillers.

Oesterreichische Kunst für die neue Türkei . Der Gobelin . c
Wiener Gobelin -Manufaktur in der Hofburg im Auftrage "

^ flj
tischen Regierung für den Staatspräsidenten Ghazi Kemal *
unter der Leitung Dr . Maders in viermonatelanger qjjoti11'
stellte, ging jetzt nach Ankara ab . Der Wandbehang itel "

(g# '
aus der Stadt Ankara dar und weicht von den überlieferten ^
linarbeiten in manchem ab, fo in der geschlossenen Wiedergabst
Bäumen und Laubwerk , die viel lebendiger erscheint als die
Darstellung eines jeden einzelnen Blattes . Der graphische
ter der vom Wiener akademischen Maler Zülow geschaffenen
der von Kemal Pascha eigens erwünscht war , ist durch starke '
Schattierung und durch viel Linienwerk gelöst . Der überau
Wandbehang erfüllt in idealer Weise die Aufgabe eines u fll [0
perspektivisch zu sein ohne eine Lücke in die Wand zu
möglichst zwei -dimenstonal zu wirken. Er ist für das Arbeits
Kemal Paschas im neuen Ghazi-Palast bestimmt. . .

Menfch« nknochen , die 2 Millionen Jahre alt sind. Am >
Viktoriasees hat Dr . Leakey aus Cambridge , der Führer _ xes
afrikanischen archäologischen Expedition , den Unterkieserkno r
vermutlich ersten „Homo sapiens" gefunden . Er schätzt , ^ v -
für diesen Menschen eine noch frühere Existenz annehmen t \ti l
die des Oldaway - Menschen , der vor etwa 2 Millionen ? ?^ nras!^
haben mag. Gleichzeitig fand Dr . Leakey Reste von Men !«^
die er unverzüglich englischen Sachverständigen zugehen
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Der Abschluß der LanSlagsaussprache
zum Voranschlag des Innenministeriums.

Badische Landtag führte am Freitag ohne Einschaltung
fteri ,

^ ' ttagspause die Aussprache über den Etat des Jnnenmini -
w ?u Ende . Bei einer Rede des kommunistischen Abgeordneten
in )? r es um die Mittagszeit nochmals zu einer erregten Szene,
Er*!* ,

* die Kommunisten Lechleiter und B ö n i n g erneut
^ ungsrufe zuzogen .

Volksparteiler V r i x n e r streifte einige landwirtschaftliche
e ni?! ;I tQß eK („Ehrt deutsche Erzeugnisse!" — Tabakbau ) , der
lei - j?^ okrat Eroßhans sprach „im Telegrammstil " zu Fische-
d.n

' ^ '°dlungs - und Heilstättenpersonalfragen . wendete sich gegen
sij. t, .

°u" chnationalen Antrag auf Luftschutz , der die Kriegspsychose
feim ; w ®er Kommunist Lech leitet sprach von „Mietsenkungs-
Ü y " und beantragte weitere Ermäßigungen . Der Abgeordnete
tolle, , 5 nn (Ztr .) behandelte Arbeiterschut; , seine Fraktions -
aäfcr s. " tau Siebert sang das Lob der caritativen Fürsorge ,
Inn « i? ier Volksdienstabgeordnete Bergg ö tz nochmals der Sied -

btc ort 3 Wort sprach . Mit Fürsorgefragen beschäftigte sich auch
de » ^ tau Fischer ( Soz. ) , die darüber hinaus das Hetztempo

i beratung rügte . Nach ihr sprach auch ihr Namenstollege
ftoiK? -- * von der „Galopparbeit "

. Beim Schutz des Neu-
rjj^ Mes seien in erster Linie die Mehrwohnungshäuser zu be-
toeii, , ?£n - Handwerksnot , Tarifrechterhaltung ohne Starre , find" e Punkte des Redners .

M, . Volksdienstabgeordnete Ewald behandelte einige Fragen
Iu»^ 5 ^eietats und redete einer Arbeitsdienstpflicht der Randsied-
Mg das Wort .

Im ff -1?!"11 mat ~ aegen % 3 Uhr — die Rednerliste erschöpft und
^ utempo nahm Vizepräsident Reinbold bic- ABftimmun »

gen vor , wobei die Nationalsozialisten fehlten . Zunächst entfielen
einige Dutzend kommunistischer Anträge zu den verschiedensten Kapi -
teln und Positionen gegen die Antragsteller mit allen übrigen
Stimmen der Ablehnung . Annahme fand der Ausschuhbeschluß ,
eventl . Ersparnisse im Etat bis zu 40 000 Mark wieder dem Luft -
verkehr zukommen zu lassen .

Schließlich wurde der gesamte Etat de? Innenministeriums mit
allen Stimmen (SS) gegen die deutschnationalen und kommunisti -
scheu (zusammen K) bei Abwesenheit der Nationalsozialisten an -
genommen . Beim Haushalt der Wohnungsfürsorge wurden die
vom Ausschuß beschlossenen internen Positionsverschiebungen meist
einstimmig angenommen, ebenso schließlich der gesamte Spezialetat ,
sowie der der Badeanstalten mit allen Stimmen bei 5 (D .Nat . und
Komm.) Enthaltungen , und endlich die Gesuche im Sinne der Aus -
schußbeschlüsie verabschiedet.

Trotz des angewandten Schnellverfahrens hat stch dieser formale
Teil doch bis gegen 4 Uhr hingezogen. Zu dieser Stunde wurde
dann noch debattelos — nach kurzer Berichterstattung des Abgeord-
neten Großhans (Soz.) — die Immunität des nat .-soz .
Abgeordneten Köhler aufgehoben zwecks Durchführung
einer Beleidigungsklage des Abgeordneten Hilbert (Ztr .) gegen
ihn , weil Köhler in einer Zeitungserklärung den Abgeordneten
Hilbert und alle , die Hitler einen Deserteur nennen , als „Schweine"
bezeichnet hat .

Die nächste Sitzung ist auf kommenden Mittwoch, nachmittags
4 Uhr, anberaumt , in der das Finanzmini st erium in An-
griff genommen werden soll. Dienstag und Mittwoch vormittag
sind für Ausschußberatungen reserviert .

kunft
Der

Der kleine Grenzverkehr Baden— Elsaß.
Ausmx Rh ., 3. Juni . Das französische Ministerium für
bei rJir 8e Angelegenheiten hat Klage darüber geführt , daß in
®terA » i Z^ t zahlreiche deutsche Staatsangehörige die in ihren
iinberpSu- angegebenen Cebietsabschnitte überschritten und sich
fünf/ 8 * außerhalb der Grenzzone aufgehalten hätten . In Zu-

werde gegen diese Verstöße strengstens eingeschritten werden.
neue Direktor des

Osfenburger Gymnasiums.
3 . Juni . Der neue Direktor des Osfenburger Gym-

" a i„ m Professor Karl Blechner , zuletzt Professor am Gym-
i£

u
- Karlsruhe , ist am 7 . Juli 1883 in Pforzheim geboren.

Heid - ss. ^tätsstudien machte er in Straßburg . München und
"aiuim t un® begann 1908 seine Praktikantentätigkeit an dem Gym-
Hiiii&o ikVe " Heimatstadt . Er war dann später in Rastatt tätig ,
im , als Professor an das Gymnasium Lörrach versetzt , kam
1928 nrn

Ial r 1919 wieder nach Rastatt zurück und wirkte seit Herbst
tiger Ii x Karlsruher Gymnasium . Direktor Blechner ist ein tüch-
^ efabin erfolgreicher Lehrer . Er hat eine besondere pädagogische
^ iitiaoni V e es ihm ermöglicht, seine Schüler nicht nur mit dem
zu beeii, « Jl' en auszustatten , sondern sie auch in ethischer Hinsicht
seiner Eltern und Schüler sehen ihn nur sehr ungern von

früher Wirkungsstätte scheiden.
Die Messerstecherei in Bietigheim .

^ eFierwi* 1 Donnerstag abend in Bietigheim erfolgten
^ben °^ "^ 5? » bei welcher der verheiratet « Emil Hettel einen

er ? ' kW ' tfjen Stich m den Unterleib erhielt , ist noch folgendes
Xw »' Der Täter Joseph Heck war auf Donnerstag abend
Ä «

etttet Mietstreitigkeit zu einem Sühnetermin auf das Rat -
geladen, wobei die Frau des Verletzten als Zeugln zugegen

seit ;
™ai!> dem erregten Verlauf dieses Termins wurden gegen -

iL ®! . Beschimpfungen vor dem Rathause fortgesetzt . Dabei machte
(En, . Gipser Joseph Heck persönliche Vorwürfe gegen die Frau des
. ®J1 Cf>« XS>AM« W«A {£«»«*•« « ilflAV V/lM fl?rtrfrt TT
oJ tanöi0t hatte , stellte dieser den Heck zur Rede. £
* er ifr ttcn versetzte Heck dem Emil Heitel den schweren Stich,

letzte wurde im städtischen Krankenhaus in Rastatt einer
Ugen Operation unterzogn.

Wieder ein Schwarzwaldhaus eingeäschert .
v^ ^ berkirnach bei Villingen , 3 . Juni . In der Nacht zum Freitag
Ub r 1 ^ ier wieder ein altes Schwarzwaldhaus eingeäschert. Um 11
<tn $ 25QĈ

. in dem Anwesen des Landwirts Karl S t o r t s Feuer
^eben schlafe überraschten Bewohner konnten nur das jiartte
SohR ,

Ietten . während die Nachbarschaft das Vieh barg . Das alte
U(Jij ? 5 war in kurzer Zeit trotz der großen Bemühungen der Feuer -
Hiifu völliger Schutthaufen geworden. Die Brandursache ist noch"■ geklärt.

Nachdem die Frau ihren Mann über den Vorfall
Schon nach wem-

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Oberreoierungsrat Dr . Karl A ! a l im Ministerium des

Kultus und Unterrichts zum ordentlichen Honorarprvfeslor an der Tech -
Nischen Hochschule in jl 'arlsruhe , der vlanmäßige außerordentlich « ^ Pro -
feiior Dr Arthur St o s e n t h a l an der Universität Heidelberg mit der
Amtsbezeichnung und den akademischen Rechten eines ordentlichen Pro -
fenors zum ordentlichen Prosenor der Mathematik daselvst , der ordent -

ordentlichen Mitgliedern der Basischen Historischen KommMon .
Bestätigt : Die Wahl des Dr . August Beringer in Mannheim ,

des Prosesiors Dr . Eugen Kehrle in Heidelberg und der Archivrät «
Dr . Manfred Krebs und Dr . H . D . Siebert in Karlsruhe zu

gard C l e v e n z und Karl M e v i n g e r , sowie Kinanzsekretär Albrccht
öller zur Landeshanptkasse in Karlsruhe , alle infolge Aushebuna der

Zentralschulsondsverwaltuna Karlsruhe , in gleicher Eigenschaft : Studien -
rat Joses S t r a h e r in Walldürn an die Handelsschule in Ettlingen .

An de» einstweiligen Ruhestand veriebt : Studienrat Dr . Josef
Schmidt an der Handelsschule in Singen n H .. Professor Dr . Georg
Man -, am Realgymnasium Mlltngen . Studienrat Hugo Lutz am
Gvmnasium Heidelberg .

Auf Auluchen in den einstweiligen Ruhestand versetzt : Professor
Dr . Edgar Sleig am Realgymnasium Kreiburg , Hauvtlehrerin Leoni «
N « r l i n g e r in Karlsruhe .

Justizministerium .

_ Ernannt : Die Ersten Staatsanwälte Dr . Leonhard B e n d e r in
Mannheim zum Oberstaatsanwalt in Waldshnt , Dr . Jobannes F e r d i -
n a n d in » reiburg zum Oberregierun « erat im Äuiiizministertum , die
Laudaerichtsrüte Dr . Alfred L u p v o l d in Karlsruhe zum Ersten
Staatsanwalt in Mannheim . Dr . Ernst P s e ! f c r in Karlsruhe zum
Ersten Staatsanwalt daselbst . » Wilhelm Martens in Ofsenburg
zum Ersten Staatsanwalt daselbst , Amtsgerichtsrat Wolfgang D r e tz l e r
in Karlsruhe und Negierungsrat Dr . Hans Christof von schroeter
im Justizministerium zu Laudgerichtsräteu in Karlsruhe , die Staats -
anwälte Kriedrich Heim in tiarlsruhe zum Amtsgerichtsrat daselbst ,
Anton Hennecka in Ofsenburg zum Landgerichtsrat daselbst , Paul
Werner in Pforzheim zum Amtsgerichtsrat iu Lörrach , die Gerichts -
affefforen Roderich G l a n z m a n n aus Pforzheim zum Staatsanwalt
in Pforzheim und Dr . Josef S ch a f h e u t l e aus Sreiburg zum Re -
gierunasrat im Justizministerium . Kanzleigehilfin Anna Holderbach
beim Amtsgericht Uberlingen zur Kanzlistin .

Versetzt : Amtsgerichtsrat Oskar Hochreuther in Lörrach nach
Kreiburg , Erster Staatsanwalt Theodor B i e l e r in Offenbnrg nach
isreibur « , Justizinsvektor Hermann Schmitt beim Amtsgericht Mann -
heim zur Staatsanwaltschast daselbst und Jnstizobersekretär Ernst Ding
bei der Staatsanwaltschaft Mannheim zum Amtsgericht dafelhst .

Personalveränderungen in der Rechtsanwaltschaft .
Dr . Rolf Swoboda

tonstanz , Rechtsanwalt
. . . . . Landgericht Ofsenburg

nach Verzicht auf seine Zulassung beim Landgericht Kreiburg , der beim
Landgericht Karlsruhe zugelassene Rechtsanwalt Alfred Groyibacher
auch bei der Kammer für Handelssachen in Pforzheim .

Finanzministerium .
Zur Ruhe gesetzt kraft Gesetzes : Oberrechuunasrat Josef Albert

Lei der Staatsschulöenverwaltung .

Die Unterschlagungen bei der
Aonslanzer Theaterkasse.

Konstanz , 3 . Juni . Vor dem Erweiterten Schöffengericht erfolgte
am Donnerstag die Verhandlung gegen den verheirateten , früheren
Kassier und Rechnungsführer an den Vereinigten Stadttheaiern
Konstanz-Schaffhausen und Winterthur . Wilhelm Dreher , wegen
fortgesetzter Unterschlagung, Untreue und Urkundenfälschung. Der
Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von insgesamt zwei
Jahren und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei
Jahre . Der Sachverständige hat einen Unterschlagungsbetrag von
insgesamt 15 243 Mark errechnet . Das Gericht erkannte wegen fort-
gesetzter Unterschlagung im Zusammentreffen mit Untreue auf eine
Gefängnisstrafe von 10 Monaten . Fünf Monate Untersuchungshaft
werden angerechnet.

Markte in Baden .
Rastatt , 2 . Juni . (Markt .) 34 Läufer , Preis per Paar 45 bis

70 RM . 402 Ferkel , Preis per Paar 25—40 RM . Tafelbutter per
Pfund 1 .50—1 .70 RM ., Landbutter 1 .40—1 .00 RM . , Trinkeier 7 P,g ..
Klsteneier 6—7 Pfg . Schweinemarkt ausverkauft .

Kehl , 2 . Juni . (Schweinemast .) Aufgetrieben und verkauft
225 Ferkel. Höchster Preis für das Paar 40 JIM , häufigst« Preis
32 niederster Preis 25 JIM .

Radolfzell , 1 . Juni . Vieh - und Schweinemarkt . Dem heutigen
Viehmarkt wurden 133 Stück Großvieh zugeführt , darunter 2 Far -
ren , 22 Ochsen, 19 Kühe, 42 Kalbinnen und 48 Jungrinder . Fairen
kosteten 190 und 205 RM . Ochsen 180—370 RM ., Kühe 110—375
RM ., Kalbinnen 252—433 RM . und Jungrinder 80 — 210 RM . Bei
mittelmäßigem Handel wurden zwei Drittel der Aussuhr verkauft.
— Dem Schweinemarkt wurden 472 Ferkel und 14 Läuser zugeführt.
Ferkel kosteten 20—44 RM . und Läufer 50—65 RM . das Paar . Bei
flottem Handel wurde die gesamte Ausfuhr verkauft .

Radolfzell 1 . Juni . Fruchtmarkt . Befahren mit 213 Kilo
Weizen, 208 Kilo Gerste , 169 Kilo Hafer und 2631 Kilo Kartoffeln .
Weizen kostete 29 Gerste 22, Hafer 16 .50—18 .50 , Kartoffeln 5 .50 bis
6 RM . je 100 Kilo . Die ganze Anfuhr wurde verkauft.

Spargel -Preife .
Graben , 3 . Juni . Zufuhr : 30 Zentner — Preise : I 45—50 , II

30 , III . 15 — Marktverlauf lebhaft .
Schwetzingen , 3. Juni . Anfuhr 40 bis 45 Ztr ., 1 . Sorte 40—46

Pfg ., 2. 20—25 , Suppenspargel 20 Pfg . Marktverlauf lebhaft.

Olc feinsten spLlHLl . Irisdi und zarf
. . . W man zu Gräbel in der fiartil !

El Spargclmarkt Graben : Täglich von 7—8 Uhr abendM
B Grabener Auslese, eine Spitzenleistung , 10 Stück 1 Pfund

Gasthaus ium Löwen
Sparg &l-Essen zu jeder Tageszeit . Neuheit : Grabener Auslese .
Gute Küche . Erstklassige Weine . Eigene Metzgerei .

Fernruf Nr . 4Ü. Sonntags : Karlsruhe Nr . 42 .

Gasthaus %um S^iwanen
Spargel -Essen zu leder Tageszeit , bei billigster Berechnung . Big .
Metzgerei , selbstgezogene Weine . Moninger Biere . Große Lokali¬
täten für Vereine und Gesellschaften . Bes . : B . Siiß .

Willst I>u Dich mit Spargel laben, dann komm zum Spieß in

„ERBPRINZEN "
nach Graben , ff. Schrempp -Printz -Biere . Gute Weine . Eig . Schlach¬
tung . Große Lokalitäten . Mäß . Preise . Tel . 30. Bes . : Karl A . SpieB .

Gasthaus zum Badisc &ien Hof
empfiehlt über die Spargelsaison Spargel -Essen zu iniig . Preisen .
Schöne Lokalitäten f . Vereine u . Gesellschaft ff . Moninger Biere .
Reine Weine . Eigene Schlachtung . Bes . : Friedrich Rösch .

GÄSTHAUS zum STRAUSS
Auf zum Spargel -Essen , zum Kästner in Graben , für
gute Küche und Keller ist gesorgt . Eigene Metzgerei ;
stets frisch gestochene eigene Spargel . Mässige Preise .
BESITZER : AUGUST KASTNER

Befudil Graben zur SpargelzeH

Todes - Anzeige .
lieber Vater

Eugen Dees
t am 2 . da . Mts . sanft i

jf
ra entschlafen .
r st arb kurz vor Vollendung° es 80 . Lebensjahres .

Kar ]sru h ei z Juni 1932
" Cumnaaüetr . 10. [FH150T

Die trauernden
Hinterbliebenen .

ßeerdis un « : Montag , 2 Uhr ,

Kapitalien

Gucke

5000 Mk .
als 1 . Hypothek auf
vrima Objekt lStadt -
mttte ) bei 8 % Zins .
Angebote unter FSZ07,
an die Badisck « Presse

fc,, - . Such «

Sfewiänbe 4000 - 5000 M .
S . - - auf mein gut . Anwesen

g«Hen 1 . Hyvoth . aus
Prwathand (SeMtg . I .
Offen , unt . 8115314a
an die Bad . Presse .

Statt Karten

Erwin Meissner
Hedi Meissner, geb. Moser

Vermählte

"
\

Karltruhe 4 . Juni 1932 Sommerstr . 6

BrieimarKen.
Sammler fordern sofort postfrei eine Liste
der durch uns in de » nächstem Tagen zum
Verkaui kommenden nicht sortierten Missi¬
ons -Briefmarken der ganzen Welt nach Ge¬
wiaht . Kilo (ca . 20000 Stück ) schon von 5.—
Mark an . Adam & Co ., Köln 9, UbierrinX 9 .

12-
auf prima Objekt , in
bester Sage als 1 . Hy -
potheke gss« cht.

Angebot « unt . L4S10
an die Bad . Presse .

Größerer vierritdrlg .
Handsederwagen

zu kauf . gel . Ossert . m .
Preis u . F .W .1S1S an~ Pr . glt . Werderpl .
Gut erhalt ., emailliert .Bnueröronöofen
(Junker & Rudi zu
taufen gesucht . Ange¬
bote mir PreiS unter
Nr . W &J11 an die Ba -
dische Presse .

Mi Eiskalten
»u kaufen gesucht .
Adlerftr . S.

GiMmn ?
tadcll . erh ., zu kauscn
gesucht . Offerten mit
Preis unter PG244 an
die Badische Presse .

Neuwrrtig . fteuerfr .
Motorrad

geg . bar »u kauf . ges .
Angeb . u . H .B .4lS« an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Damenrad
gebr ., zu kauf , gesucht .

Ang . u . H .D .41 « an
B . Pr . F !l . Hauptpost .
Gebr . od . neu . Schlaf -
od . kl . Hauszclt billigst
zu kauf . gos. An « , um .
2)6208 an d . Bad . Pr .

innen Glas , direkt v .
Hersteller , i^illig abzu -
geben . C52121
Sternb «rgstrabe Nr . 2 .

Diverfe

Holzkisten
in verschieden . Größen
abzugeben . <52S3)

I . Holzwarth ,
Sähringerstrafte IIS .

Eiche aeb . u . allen
vol . Edelböl,ern .
, u allerbtlligften
Preisen , bei prima
Qualitäten u . rei -
cher Auswahl .

K i r r m a u n .
Hcrrcnstraiie 4l!.

(528G1

CelegenheitsliNse
Besonderer Umstände

halber verkaufe :
1 Schlafzimmer , nusib .

vol . . mit Hri
lette M

1 Schlafzimmer , asrik .
Birnbaum , vol . . mit
Frisiertoil . XM 395.—

1 Herrenzimmer . Stutzb .
vol . . kvl . JIM 560.—

Mijhei-ZreljsO
Kaiferitrafic Nr . 102.

DU .-echreWch
neu , z . halb . Auschafs .-
Preis zu verkaufen .
Werderplatz 44, 3 . St ..
zw . 11—S U . anzuseh .

(MW1S1S)
Svottbiliia ! — Tisch .

oval , vol . . gr Schlieft -
lorb . Lim .-Leiter lueni
i eich . Biistenltälidcr .
Schiitzenstr . 20. 4 . St .

Kinderbett m . Matr .
8.// .Kofser « ranimovhon
m . 2Z» Pl . . Tovvelfed .
20. // . zu verk . Luisen -
strnne «U . Stb . . III .

Eisschrank
blll . zu verk . Walther .
Dnrlacherstrafte 7Ä. *

Umzugshalber
mit erb . Badeeinrich -
tnng lWandgasbade -
osen . rveifte Adler -
Wanne . Waschbecken »,
sowie weib . Email -Ka -
stenherd vreiswert ab -
zugeben . Seminarstr .
Nr . 8 . III . Alizusehen
Samst .3— a u . Sonnt .
10—1 Uhr . *

GiM. gr. Bett
irt Mahagoni , m . Rost
u . Waschtisch, kleiner

Damenschreibtisch .
Hängematte Kochkiste,
Bilder zu verkaufen .
Amalienstr . 2« . 4 . St .
Anzuf . zw . 1 u . z U.

(W150 .1)

Mdllinrlchtung
Gasofen (Kupfer ) , m .
Wanne . Gasherd
weiß emaill ., m . Back-
ofen u . Wärmeschrank .
Junker & Ruh ,

Gaskocher
3fl .. Emailherd , Klub -
fessel. Vertiko u . Kin >
derbelt billig zu Verls .
NUpPurrerstr . IS , II .

GaSherd , Sfl .. zinkbe -
schlag . Tropfbrett , sehr
billig abzugeben .
Ettlingerstr . 1, 3. »St .

N . S . U . . 10/52 PS .
fabrikneu . Fiat , 10/50
PS . Sechssiker . fabrik .
neu . Studebaker Six ,
12/70PS . in tadellosem
Ziiswnd , Fiat . 6 'Sfir»S .
fabrikneu . niertiirig .
Wanderer . 5/Z0 PS .
offen , einwandfrei ,

billigst z» verkaufen .
Autobetriebsnosellschaft
m b. H .. Riivvnrrer -
strakie Nr . 8 . Tel . 1995.
D . fit. W . . Motorräder
neue u . gebr . , zu verk .
Schüöenstr . 59. (5272)

8tung!
Selbstfahrer!

Vermiete meine Limo » ,
sine , auch mit Chauf -
sein , zu giinst . Beding .
NäbereS : Kaiserftr . W ,
3 Treppen . (1339)

Opel 8 PS .
so gut wie neu , zu
verkaufen . Nehme auch
kl. Wagen ' ln Zahlung .

Offerten unt . MSSS
an die Bad . Presse .

Flottweg «
Motorrad , gebraucht
für 85 M zu verkf .

Werderstratze 78.

Photo-App . VX12

BcrvielMtig .-Apparat
zu verkf . Zu erfrag , u .
F .W .1205 in der Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Moderner , weißer *
Klappfportwagen

zu »erlaufen . *
Geranienftr . 9, IV ., r .

Piano , schwarz , vol . .
mod .. gt . Ton . w . ueu .
f »50 -tl zu verkf . *
Uhlandstr . 12 . 2 . St .
Herren - u . Dameurao ,
w . neu , 30 u . 40M z. v .
Schützenstr . Sg , Hos .

L . - u . Smemad
zurückgeholte , wie neu ,
30—40M . Werderftr . 73

Wilhelmstr . 7. Werkst .
Herrenrad , gut erhalt .
D . -Rad . w . neu . ». vk.
Jrion , Schützenstr . 40.
gu verlauf , eine schöne

groSe Hundehütte
Luisenftr . 31, Laden .

Amtliche Anzeigen

ZMUSieWgMM .
Montag , den «. Inn ! 1S82. nachmittags

2 Uhr . werde ich in dem Pfandlokal zu Karls »
ruhe . Herrenstrasie 45» . gegen bare Zahlung
im Bvllstreckungswege öffentlich versteigern :

1 Kassenschrank . 1 Kontrollkasse , 2 Schlitz¬
scheiben , 1 Korbmöbelaarnitur . 1 Biirotisch .
2 Warenschränke . 1 Laoentheke , 1 Posten Ka -
melliaarschube , 1 größerer Posten Herren - und
Kinderhausschuhe . 5 Schreibtische , versch . Bit -
fetts und Kredenze , 1 Bild , versch Schreib -
Maschinen und Schreibmaschinentische , 2 Eis¬
schränke . 3 St « ld - u . 1 Wanduhr , l Mtriue .
1 Bodentevvich . 1 Sviegelschrank . 2 Kitcheu -
büfetts . 2 Oelgemälde . 1 Ziertisch . 1 Klur -
garderobe , 1 Konsolspieget . 1 Konsole , 5 Korb -
sessel. IS Paar Damentonrenstiesel . 1 Bank .
1 Kleiderschrank . 2 Sofas . 1 Kommode » , a . in .

Hieran anfchl . an Ort und Stelle mit Be »
kanntgabe im Psandlokal :

Ca . 2 chm kanadisches Birkenholz .
Karlsruhe , den z . Juni 1S32. <5297)

Lentz . Gerichtsvollzieher.

Das cisnkbsl -sis u . bsqusm -
sie Kleidungsstück für
Frühjahr , Sommer u . Herbst
ist der

zweiteilige Anzug
aus Flanell oder Sportstoffen .

Wenn Sie einen derartigen
Anzug bei uns kaufen , so
haben Sie die unbedingte Ga¬
rantie , etwas wi r k I i c h Preis¬
wertes und in Qualität sowie
Verarbeitung nur ganz Erst -

• klassiges zu erhalten
Unsere Preislagen :

^ 65 .- 70 .- 75 .- 80 .- 85 -

Josef Goldfarb
KaiserstraBe 181

IHM - uno Müeimrll
in Nllimm

jeden Zweiten Mittwoch im Monat .
ZLchfter Markt am Mittwoch , den 8 . Juni
93^ . vorm . 8 Uhr . auf dem « chlostvlatz bzw .
ii der gedeckten Markthalle daselbst . (23568)

Schweine markt jeden Mittwoch .

Versteigerungen
HEUTE 3 UHR G ZIRKEL 27

VERSTEIGERUNG
kompl . Schlafzimmer und Einzelmöbel
echte Teppiche und v . Kleinigkeiten

Mtionshaus schwer » Telefon 4852
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Aus der Vanüesyaupmasl .
K a r l s r u h e , den 4 . Juni 1932.

Einstellung in das Reichsheer
und die Aeichsmarine

Ueber die Einstellung zum zwölfjährigen Dienst in der Wehr-
wacht herrschen vielfach unzutreffende Ansichten , die zu unnötigem
Schriftverkehr und zu Enttäuschungen führen .

Sowohl das Reichsheer, wie die Reichsmarine , stellen alljährlich
Anfang April und Anfang Oktober den Ersatz für die im Laufe
des Halbjahres ausgeschiedenen Soldaten ein . Meldungen von Be-
werbern haben zweckmäßig mehrere Monate vor diesen Einstellungs -
Zeiten zu erfolgen : für das Heer bei den Bataillonen und Abteilun -
gen, oder bei den Kompagnien , Eskadronen und Batterien der ein-
zelnen Waffengattungen ; für die Reichsmarine nur bei der Schiffs-
stammdivision der Ostsee oder der Schiffsstammdivision der Nordsee .

Meldungen bei höheren Dienststellen sind zwecklos, da die Trup -
penteile in der Annahme von Freiwilligen selbständig sind und
allein übersehen können , ob Stellen frei sind.

Den Meldungen ist zweckmäßig ein ausführlicher Lebenslauf
mit Lichtbild beizufügen. Die sonst noch erforderlichen Ausweis -
papiere werden von den Truppenteilen bei den Bewerbern ange-
fordert .

Zur Einstellung gelangen in erster Linie 18 - bis 20-Jährige .
Die Einstellung geschieht nach ärztlicher Untersuchung und eingehen-
der Prüfung der Bewerber . Bei dem außerordentlichen Angebot,das den Bedarf um das 50 - bis IMfache übersteigt, ist es leider
unvermeidbar , daß zahlreiche Bewerber ohne vorherige Prüfung
abgewiesen und auch solche Bewerber abgelehnt werden müsset,, die
an sich voll diensttauglich sind.

Gewitter . Die von der Landeswetterwarte angekündigten
Regen - und Gewitterböen haben nicht lange auf sich warten lassen .
Gegen 5 Uhr nachmittags haben die Gewitterwolken auf ihrem
Anmarsch Karlsruhe erreicht und sich mit zuckenden Blitzen und ge-
waltigem Dauerkrachen über der Stadt entladen . Starke Regen-
güsse waren die weiteren Begleiterscheinungen des geräuschvollen
Naturspiels .

Registrierung eines Fernbebens mit zerstörender Wirkung . Die
Seismographen des Naturwissenschaftlichen Vereins im Geodätischen
Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe registrierten Freitag
mittag ein sehr starkes Erdbeben . Die ersten Vorläufer -
wellen erreichten 11 .50,13 Uhr , die zweite 12 .05,30 Uhr die Sta¬
tion . Der Einsatz der langen Wellen erfolgte gegen 12.26 Uhr.
Die Maximalausschläge wurden um 12 .31 und 12 .39 registriert .
Gegen 15 .30 Uhr kamen die Apparate wieder zur Ruhe . Die Herd-
entfernung beträgt etwa 10 000 Kilometer . Nach den Auszeichnungen
muß der Herd im Epizentralgebiet liegen, das Beben mug eine zer-
störende Wirkung gehabt haben.

Vom Tode überrascht. Nachdem wie schon gemeldet, am Freitag
vormittag auf dem Ludwigsplatz ein 62 Jahre alter Mann durch
einen plötzlichen Tod aus dem Leben hinweggerafft worden war ,
ereignete sich am Nachmittag auf dem Marktplatz ein ähnliches trau¬
riges Ereignis . Ein 60 Jahre alter Mann aus Durlach wurde von
einem Schlaganfall betroffen. Der herbeigerufene Arzt konnte auch
hier wie im ersten Fall nur noch den Tod des Mannes feststellen .

— Die Leiche einer Karlsruher ! » bei Speyer gelandet . Die
Donnerstag abend in Speyer aus dem Rhein geländete Leiche ist die
feit dem 20 . Mai vermißte 54 Jahre alte Frau Luise W . aus
Karlsruhe . Sie war die Inhaberin eines Modewarengeschäftes,
das ein Vergleichsverfahren einleiten mußte. Die Frau nahm stch
das fo zu Herzen, daß sie den Tod suchte und fand.

Ernennungen . Oberregierungsrat Dr . Karl A f a l im Mini -
sterium des Kultus und Unterrichts wurde zum ordentlichen Hono-
rar -Profesior an der Technischen Hochschule in Karlsruhe ernannt .
Erster Staatsanwalt Dr . Johannes Ferdinand in Freiburg zum
Oberregierungsrat im Justizministerium ; die Landgerichtsräte Dr .
Alfred Luppol d in Karlsruhe zum Ersten Staatsanwalt in
Mannheim . Dr . Ernst Pfeiffer in Karlsruhe zum Ersten Staats -
anwalt in Karlsruhe ; Amtsgerichtsrat Wolfgang Dreßler in
Karlsruhe und Regierungsrat Dr . Hans Christoph v . Schroeter
im Justizministerium zu Landgerichtsräten in Karlsruhe ; Staats -
anwalt Friedrich Heim in Karlsruhe zum Amtsgerichtsrat in
Karlsruhe .

Kriegerdenkmal Daxlanden . Für die Aufstellung eines Gefalle-
nen- Denkmals im Stadtteil Daxlanden stellte der Stadtrat einen
geeigneten Platz bei der Heilig-Geist -Kirche zur Verfügung .

Ergänzung des Bürgerausschusjes. Als Ersatz für die aus der
Kommunistischen Partei ausgetretene Stadtverordnete , Frau Frieda
Preuß , rückt mit Amtsdauer bis zu den nächsten ordentlichen Ge -
meindewahlen ( November 1934) die nächste der gleichen Wahloor -
schlagsliste angehörige Bewerberin , Frau Marie Eberle , als
Stadtverordnete nach .

Ehrungen . Den Schreiner Peter K u ß l e r Eheleuten im Stadt -
teil Rüppurr , den Zimmermeister Karl Ludwig P a l l m e r Eheleu-
ten im Stadtteil Rintheim und den Tapezier Max Ludwig Stauf -
sc r Eheleuten wurden aus Anlaß der Feier ihrer goldenen Hochzeit
Ehrengaben der Stadt , begleitet von Glückwunschschreiben , des Ober-
bürgermeisters überreicht.

Die städtische Milchzentrale . Vom Rathaus wird uns geschrie-
beni Aus einer Zuschrift der Vereinigung der Handel - und Gewerbe-
treibenden der Oststadt e . V . an den Oberbürgermeister haben einige
hiesige Zeitungen die Mitteilung entnommen , die städtische Milch-
zentrale habe im Rechnungsjahr 1931 einen Fehlbetrag von 100 000
NM . aufzuweisen. Diese Behauptung ist völlig aus der Luft ge-
griffen . In Wahrheit hat die Milchzentrale im vergangenen Jahr
nicht nur keinen Verlust , sondern einen Gewinn zu verzeichnen .

Filmschau .
Die verliebte Firma .

Tonfilm -Operette im Resi .
Der Traum der Backfische von heutzutage : umjubelter schwer-

verdienender Star beim Film zu werden, „totschicke " Garderobe zu
tragen , eindrucksvolle Karriere zu machen — ist der Untergrund der
Fabel eines melodischen , lebendigen Operettenfilms , der jetzt im Rest
läuft . Da ist in einem weltentrückten Eebirgsdorf eine kleine blonde
Postbeamtin , die dadurch , daß sie skifahrenderweise mitten in eine
Filmaufnahme hineinplatzt , die Aufmerksamkeit des ganzen mann -
lichen Regiestabes auf sich lenkt. Es bedarf nun nur noch des all-
täglichen Zwischenfalls, daß die Hauptdarstellerin den ganzen Krem-
pel hinwirft , um dem Mädchen die große Chance ihres Lebens zu
geben : Sic wird als Nachfolgerin für die große Hauptrolle auser -
koren . Auserkoren von sämtlichen Regiestäblern , die in das frischeMädel verliebt sind . Also auf nach Berlin zu Probeaufnahmen !
Da ergibt sich nun sehr bald , daß sich der junge Direktor der Gesell -
schaft der verliebten Haltung seiner künstlerischen Mitarbeiter , von
gleichem Geschmack beseelt , anschließt. Womit die verliebte Firma
komplett wäre . Aber die gute Absicht , die Anfängerin glänzend zustarten , zerschlägt sich an deren absoluter Unzuständigkeit für das
Filmfach. Träume waren Schäume ; es bleibt eine traumreiche Ent -
täuschung und — als optimistisches Lappyend —. Die Verliebtheitdes Direktors (Gustav Fröhlich ) der . auf die Enttäuschung das
Pflaster einer formvollendeten Ehe klebt . So wird Lien D e y e r sin der Rolle des blonden Mädchens zum Demonstrationsobjekt für
traumumfangene Filmanwärterinnen .Im Beiprogramm Szöke S z a k a l l in einem sehr lustigen
Kurzfilm .

Äadischcn Lichtspiele »eigen beute itiiii ) morgen jeweils 8 .30 Uhrals Nouaufttchning den berühmte » Aubert Franko -Kitin „ Taraka -
n od a , die saliche Zarentochter . Dieser Kilm . der durch seine sein ge-» offenen ^andlchaitsausnahmen sich schon auszeichnet, denn er führt vonPetersburg durch die '.» lew , d>urch die Ruffendövfer hindurch nach derTürkei . Att den ewig blauen Meeren nach Rag-usa in das Land des ewigenSonnenscheins und wieder zurück i » die Prunk - und Glanzzeit der rassi-
schen .'jarenhölfe des 18 . Jahrhunderts . Das allein würde genügen , doch
in ihm ist auch leicht mi erkennen , wie el< hinter den Kulissen eines von
Reichtum strotzenden .̂ arenho -fes zuging . An « roher Wahrheit hat der
Beobachter das geschildert.

Doppel-Jubiläum .
70 Jahre Gesangverein „Eintracht " Bulach und 5 Jahre Musik-

Vereinigung „Harmonie " Bulach -Beiertheim .
Das Doppeljubiliäum Gesangverein „Eintracht "—Musikvereini¬

gung „Harmonie "
, das in den Tagen vom 4 . bis 6. Juni stattfindet ,bietet die Voraussetzungen für einen genußreichen und harmonischen

Verlauf . Die Vorarbeiten sind nunmehr beendet.
Der Samst .'.g abend beginnt mit der Toten -Gedenkfeier auf dem

Friedhof , dem sich ein Durchmarsch durch die Hauptstraße nach dem
^ estzelt anschließt . Hier w .ckelt sich dann das Festprogramm ab . an
oem stch außer den festgebenden Vereinen der Patenverein „Frohsinn" ,der gemischte Chor des Arbeiter -Gesangvereins ..Freunschaft" . der
Turnverein und die Freie Turnerschaft Bulach beteiligen . Im Mit -
lelpunkt dieses Banketts steht die Festansprache des Herrn Gau-
Vorsitzenden D i e tz - Karlsruhe , dessen Vater über zwanzig Jahre
den Gesang-Verein „Eintracht " dirigierte , und die Ehrungen lang-
jähriger verdienter Mitglieder - Den Abschluß bildet dann ein Ge-
samtchor mit Orchesterbegleitung.

Der Sonntag , 5 . Mai , beginnt dann um 10 Uhr mit dem Wer-
tungs -Spielen , dem sich ein Gesamtmarsch sämtlicher Musikkapellen
anschließt . Um 1 Uhr findet der Festzug statt , an dem sich
24 angemeldete Vereine (außer sonstigen ) beteiligen . Nachmittags
2 Uhr findet dann das Wertungs -Singen statt , das auch wieder mit
einem Eesamtchor von etwa 800 Sängern seinen Abschluß findet.
Abends 6 .30 Uhr findet die Aushändigung der Plaketten und
Diplome statt . J :der Verein erhält außerdem innerhalb 14 Tagen
eine ausführliche Kritik und die zwei bestsingendsten Vereine eine
Sondergabe , ebenfalls die bestspielendste Musikkapelle .

Der Montag beschließt dann dieses Doppeljubiläum mit der
üblichen Volksbelustigung.

Die beiden festgebenden Vereine haben es sich zur Aufgabe ge-
macht , den anwesenden Gästen genußreiche und fröhliche Stunden
zu bieten - Der Eintrittspreis ist. den heutigen Verhältnissen ent-
sprechend , sehr niedrig gehalten.

75 Jahre Kath. Gesellenverein .
Der im Jahre 1857 gegründete Katholische Gesel1 <

verein Karlsruhe kann in diesen Tagen das Fest seines _
jährigen Bestehens feiern . Weit über die Grenzen der Angehor » ^
und Freunde dieser Organisation hinaus hat die außerorden
wertvolle Tätigkeit des Vereins , die ihren Höhepunkt kürztia !
der Errichtung des neuen großen Heimes, des Kolpinghauses i
in der breitesten Öffentlichkeit Beachtung und Bewunderung »
funden, fodaß viele freudig an dem Jubelfeste teilnehmen wero •

Entsprechend der 9lot der Zeit und dem Charakter der OM
fation wird dieses Fest gefeiert werden, es wird aber denno « «
einer gewaltigen Kunddgebung der christlichen Nächstenliebe und
Gemeinsamkeit werden. Eine große,öffentliche Kundgebu
findet dann am Samstag abend 9 Uhr vor der Stephanskirche I*
Unter dem Motto : „Treu zu Kolping , Kirche und Vaterland " wcl
die kath. Gesellen-, Jungmänner - und Jugendvereine ein Bekenw »
zu ihrem Gründer und zu Kirche und Vaterland ablegen, v ' ®
Dr . Stumpf , Karlsruhe , und Diözesanpräses Zuber , Freidu «
werden Ansprachen halten , der Kolpingchor, die Musikkapelle &al ü,
ruhe- Ost und das Trommlerkorps des Kathol . Gesellenvereins^
lingen werden die Feier durch Darbietungen umrahmen . AnW .
ßend findet ein großer Fackelzug statt , der sich durch die
Prinzen - , Karl - , Kaiserstraße , Marktplatz , Karl - Friedrich - Strav^
Beiertheimer Allee, Mathy - und Karlstraße zum Kolpinghaus »
wegen wird . ..Am Sonntag morgen versammeln sich die Gesellen-Jungmänne
und Jugendvereine mit den Fahnenabordnungen der Männer - un
Arbeitervereine am Kolpinghaus und ziehen zum feierlichen oju
gottesdienst zur Stadtkirche St . Stephan , wo Monsignore v" *
der Generalpräses von Köln , die Festpredigt halten wird .Am Sonntag nachmittag findet ebendort die Vezirksoel
s a m m l u n g statt . Am Sonntag abend wird dann ein fl1"?

' .
Festakt in der Städt . Festhalle den Abschluß und Höhepunkt
Jubiläumsfeierlichkeiten bilden.

Ms »tili SotlstttOet EttiMml .
Der gestohlene Gartenzaun .

Als der Landwirt Emil M . in Mörsch am 20. März seinen
Garten aufsuchte , mußte er die Entdeckung machen , daß der Garten -
zäun fehlte. Der Garten war nur noch von den Betonpfählen um-
geben und die Hühner rannten unbehindert in der Gegend umher.
Andererseits machte bald darauf der verheiratete Gipser Karl H.
in Durmersheim die Beobachtung, daß der Garten seines Schwieger-
vaters eingezäunt war . Der Besitzer des verschwundenen Garten -
zauns machte der Gendarmerie Meldung . Diese stellte einen Zu-
sammenhang zwischen dem Verschwinden des Gartenzauns in Mörsch
und seinem Auftauchen in Durmersheim fest. Als man dem Land-
wirt M . den Gartenzaun in Durmersheim zeigte, erkannte er
seinen eigenen Zaun wieder . Der Verdacht lag nahe , daß der Gar -
tenzaun , berufen , vor Diebstahl zu schützen , selbst gestohlen worden
ist. Man nahm unter dem Verdacht des Gartenzaundiebstahls den
schon erheblich vorbestraften H . und seinen Schwager , den 21jähri -
gen ledigen Sattler Adolf G . aus Mörsch fest. Zusammen mit dem
22jährigen ledigen Maurer Kurt E . aus Mörsch hatten sich die
drei vor dem Einzelrichter zu verantworten . Das Gericht verur -
teilte Adolf E . wegen Diebstahls zu 4 Monaten Gefängnis , abzüg-
lich 1 Monat Untersuchungshaft , und Karl H . wegen Hehlerei zu
4 Monaten Gefängnis . Der Mitangeklagte K. E . wurde mangels
Beweises freigesprochen.

Für 5 Mark Z % Monate Gefängnis .
Wegen Diebstahls hatte sich vor dem Einzelrichter der 21 Jahre

alte ledige Polsterer Adolf H. aus Mörsch zu verantworten . Der
Angeklagte war zweimal in das Zinimer eines alten Mannes in

Mörsch eingestiegen und hatte ihm daraus 8 und 2 Mark entwend ^2)ie Diebstähle sind deswegen als besondere Gewissenlosigkeit ßrtflu
sehen , als der Bestohlene selbst nur den kärglichen Betrag35 Mark im Monat zu verleben hat . Aus diesem Grunde erkan"»'
das Gericht wegen fortgesetzten erschwerten Diebstahls ausdiene ""
plansche Strafe von 3 Monaten 2 Wochen Gefängnis .

Voranzeigen der Veranstalter. |
tattg
von
kongert.

Lei?

ert .
Sonntags -Kouzerte im Stadtgarte « : Auch am kvm-menöen
O. öö . iLlttS . ttttö t;tTT Airp-t 6\nrtrimrtir0ru >vtif+a H *.1

ai r " u ** w mun nwn Iv-llv , von io—ucrnNachmittagskonzert und von 20—22^ Uhr ein Abendkoiuert . Sawn 'Ä
Konzerte werden durch das Philharmonische OrchesterL«>tuna tzs Herrn Rudolf Kurt Guhr ansgoMrt . „Cast Museum : Die neue Hauskavelle Arthur Jung , da? b«» A

VCUCIIJ LOIIdCIIllTit IHUV- ,tM!d abenÄs .^
So iU >e r v c r <a tt sta ltungen : Samstag aben ^ Ml

L ^ Gesellschaftstanz . Sonntag vorniitt »,FruH - Konzert . Sonntag abend im roten Saal G e s etan «.

Auszug aus de« Standesbücher « Karlsruhe .
Todesfälle : Franziska Dabn . geb . Münchbach. 88 Iahvon. Karl Dabi ^ Eiiendreher . Guqen D e c s , Uhrmacheru

_te alt ,
rmeifter .

W Jahre alt .

Badifdies Landesfhealer
Spielplan vom 4 . bis 12 . Juni 1932

Im Landestheater :
Samstaa . 4 . ^ » ni . Auker Miete . Di « drei

Sviel von Benavky . 20Musketiere . ISiit
bis 22.45 (4 .20) .

Sonntag . 5. Juni : Aucher Miete . Neu ein-
studiert : Das Dreimäderlbans . Singspiel
von Schuhcrt -BertS . 20—22.45 <4 .ZV).

1.
Schauspiel von Schäfer .
22 <4.20) .

B 27. TS .-Gem . III .
te . Der

'
18. Oktober.

20 bis gegen

Dienstag . 7 . Juni . * G 28. Tl>.- G . 601—700.» ossmanns t5rzähluuqeu . Von Ottenbach.
20 bis gegen 22.80 (5.70) .

Mittwoch . 8. Juni . •* E 28. Tb . - Gem . 701
bis 800. Der fliegende Holländer . Von
Wagner . 20—22.30 (5.70) .

Donnerstag . 9 . Juni . * Q 28 . Tb .-Gem.
I . S . -Gr . Neu einstudiert : S6 >ncider
Wibbel . Komödie von Müller ->Tchlösser .
20—22.15 (4 .20 ).

Freitag lg . Ju « i . Volksbühne : Jnni -Vor -
stellnilg. Bor Sonnenuntergang . Schau¬
spiel von Gerhart Hauptmann . 20 bis
nach 22.30 (4 .20) .Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf sreigehalteu

PARFÜMERIEN
zur Gesichtspflege , Handpflege ,
Haarpflege , Zahn - u . Körperpflege

sowie andere Artikel .
♦ STETS NEUHEITEN ♦

HL BIELER
Karlsruhe Kaiserstr . 223

Versand nach auswärts .

N . Bieg & Co.
Ind .: KARL FR . LINPEGQEB

Vergolderei - Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemälde .
Einrahmungen jeder Art .

Akademiestr . 16 - Telefon 1916 .

Eisschränke
unter Verbandspreisen

ButterkUhler , Eismaschinen
feines Schnakengitter

Otto Stoll IKSST "

, . Außer Miete . Das
Dreimäderlhaus . Singspiel von Schu-
bert -Berte . 20—22.45 (4 .20).

Samstag , 11 . Juni .- cf, "

GeQt Jfjre Vfjr

nod ) rid

In unserer Werkstätte
wird sie sorgfältigst
und billigst repariert.

G. Schmidt-Staub
gegenüber der Hauptpost .

Matratzen
in jeder Ausführung .

Anfertigung , Aufarbeiten
in meinen Werkstätten
in Ihrem Beisein .

Wäschehaus Schulz
Herrenstraße 24 .

AugenglSser ,
Feldstecher uSUI.

ReiormoptiH
Inh . Franz Hofer

nur Kalseratr . 247
am Kaisarplatz .

Man achte auf das Eine
Filiale hab ' ich

keinel
Beachten Sie meine

Auslagen I
Ratenkautabkomm .

Sonntag . 12. Jnni .
Lohengriu . Von
(4 .20) .

Zu kleinen Prets -ru
öagner . 18.9fr—22 .15

Im Städtischen ikonzertbaus :
Sreitag . 10 . Juni . Zu kleinen Preise» -

Vorstellung der Tbeater -Akademie. Ho?
sel »nd Äretel ( 1. Akt ) von Humperdina .
Hierauf : Als ich noch im Riigelkleid ^Von Kebm und Frevsee. 20 bis aaa
22 (0.60- 1.50) .

Neuanmeldunge » für Plavmicte . PlatzstAtt
nug und Vlockbeste sür das Spieliabr
werden bei der Theaterkasse entgegengeno»>
men.

Umtansch siir Inhaber von Bloikbest̂
Samstag 15 .30—17 Ubr . — Allaemeiner « or
verkani und weiterer Umtausch ab Mon ^
vormittags .

Sartenoorverkans ; Vorverkaufskalfe de»
Badischen Landestbeaters . Tel . S288. S«/ .?
Stadt : Musikalienhandlung Sriv Mull ^
Kaiserstrahe Nr . 124B . Telefon Nr 388i gAuskuustsstelle des ^ erkehrsveretn . Ka ' >e
»ratze l5g. Tel . 1420. Ztgarrenlwndlun »
Fr Brnnnert . Kaiseraltee 2S. Tel . 435l
Kausmann Karl Hol,schuh. WerdervlaV
Tel . 503. In Durlach : Mnsikhaus K- r»
Weih. Tel . »58.

DuraiikeuTapetei
aus der neuen Kollektion 1932 roarscbi ®
ren an der Spitzel Schmücken auch ö 'j
damit Ihr Heim ! Schöne Tapeten sin
Freudenbrinuer Verlangen Sie bitte QJ

neue Karte .
Akademlesl ^ . 33 '

bei der Passage .

Für Schuhmacher und Private •'

Leder , seine , Eimaoesonien
sowie sämtl . Schuhbedarfs¬
artikel kauft man vorteilh . im
HebelstraBe 15 Telefon 3799

Benützen Sie 2, ^ 15
meines Sonderverkaufs -

Gute Qualität . Billigste Preise .

Spitzenhaus BEIE ^
Kaiserstraße 174 , Lade "
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschaffs -Zeitung
öie Wirtschaftswoche . / Kabinettswechsel :Währung,Wirtschaftu . Börse L-ch..»

sich , Ter Reichspräsident' « Deutschland übers I WW
t utftfw r«enu ' neue Regiernng gebildet , deren Ausgabe es ist , das
blkin - „ „ l .f . aus der schwersten aller Krisen herauszuführen , Die Pro -
weder tS -n f

te eä sich bier handelt , sind so gigantisch , das; daL> Ziel sich

6?r ®u ' den iveiieren Gang der Wirtschast nach der positiven wie
Fbt iww Vsatwei ^ Leite bin haben werden . Die Laulanner Konlerenz
Kl w » ? ?* . Tür ; Wen » die Vernunft zu ihrem Rechte käme , müßte
Klangt F ^ unstrich unter das Kapitel Reparativ » «!», bringen . Endlich

x an » auf internationale Verbandlungen , die auf eine Konsoli -
feiten if " Warenpreise abgestellt sind , damit endlich einmal die Wirt -"'' ittes \ , \ ? k' Melne » Länder aus ihrer Erstarrung erwachen . Es Hedars

Hinweises , was es zu bedeuten hätte , wenn tatsächlich das
de»i, SJJHj « der Rohstoffe ans eine ' sichere Basis gestellt werden könnte :^ »'aiavn .<>, ^ntiiele sür jeden Gewerbetreibenden die Sorge , bei einer
' u müni „ <bie>d«raivfsÄllll »o der Läger neue Konjunkturverlnste einstecken
lere » , 'Ly V . Damit erfchbpfen sich aber die Aufgaben der nemen Weltlon -
SWerjurÄ letztes ,"jiel geht dabin , die Zollschranken aller Staaten
wiki » , 5? *," u " '& damit de» internationalen Warenaustausch von seinen
, 3!„ a 3? befreien .
' « CS , l Erfahrungen der lebten Jahre bat das Wort „ Konferenz " in

i>«» !fchcn Volkes einen schlechten Klang . Alle bisherigen
>en mif f* "UU7te der Ttatasmänner und selbst der Sachverständigen ende -
Slt, üai , Ikonen Worten , jedoch ohne Taten . Der Glaube an einen Wieder -

. Wirtschaft durch gegenseitig « Verständigung ist daher sehr ins
!!>uerik?» ,? . uimeii . Trotz alledem darf man an den jüngsten englisch -

eofi «
*11 Anstrengungen , die Räder der Wirtlchaftsmafchinerie in

Zach bringen , nicht achtlos vorübergehen ! denn die Zeit arbeite »
w-d , kruenhaften Erschütterungen , die über die Welt dahingegangen
^ ' iWt

™ uiehr für den einen oder de » anderen , sondern gegen alle .
Stqtii reich befindet sich mitten in einein verzweifelten Kampfe
«Nderin^ ». ' ' ^ t , auch wenn sie dort noch keine so tiefen Kurchen wie

£ namentlich in Deutschland , gezogen bat ,
demnach die Atmosphäre für die Wellwirtschaslskonserenz als

Sib» günstig , so ist der Fragenkomplex , den es dort zu ordnen
' rilia -n J ° verwickelter . Das Hauptkapitel . die Wiederherstellung gegen -
>»ki, ^ ' ^riranens , kann nur von allen gemeinsam in Angriff genom -
«!s Im Augenblick ficht es freilich noch nicht danach aus ,' °>chen bier ein Erfol « erzielen : denn die Voranssevuna für einen
»er ". ? ar^ « ine Einheitsaktion der Gläubiger zu Gunsten der Schuld -
"«iiaur » ^ iaattlinänner des Auslandes sind heute in ihren »»«danken -
^ erordn ^ dieser wichtigsten aller Aufgaben die anderen

NtUe ^ i1 in den einzelnen Staaten verschieden gelagerten Finanz -
!5« ticbuL Ul ' , ett den Sachverständigen viel Kopizerbrechen bereiten . Mit

}>» ? *£ ' wie einer erhöhten Ausprägung von - libermünzen , ist den
Flandern w« nig gedient , da die meisten diese Hilfsauelle bereits

Utidb -» " ..iwbtn . Ebenso steht es um die Kreditansweilung . England
®>Ud . ,,uordamcrikanifche Union können es sich wohl erlauben , den Noten -
If' ten h,., weit sie über genügende Reserven verjügen . dem Ans -

^ K ^ dilerweiteruna zu einer Inflation jederzeit Halt zu gebieten .
^ Ärnn ^ ^ _ Uegen die Dinge bei den Völkern , die die Schrecken eines
riilsa^ ^ verifallö hinter sich haben . Hier sind Experimente solcher Art
>°« l^ ." ndeukbar . denn binnen kürzester Frist mürbe niemand mehr ent .
Strohe annehmen . Damit kommen wir zu einem Komplex , der

. deutsche Volk in den lehten Tagen anßerordentlich beschäftigte .
! hat tfrf <nhrii,tMpi, mit S'.läbrlinaserverimenten in einer Fülle

helle Erregung
. .. . dieser Stelle aus -

»»2 bewnt : Es gibt keine verantwortungsbewußte Stelle im Reich ,
' °dl , ? ? " r mit dem Gedanken spielt . die Notenoresse auf erhöbte Touren -
?'° Ui»«? 11 !' • , Die Reichsbank ist ein autonomes Institut , das sich in'^ liZrjs °Un« bhangigkeit zu den politischen Instanzen findet und ledem
?ciCfle«

W «£? « taate ^ auf ihre Bestände sind durch das Bankgeseb Grenzen
NeichL ,̂ ^? ' « Währungsexperunent ist also nur durch eine Aenderunfl des

Mu ^ esehes anzustellen . Hier »» bedarf es icdoch der Genehmigung
Mg « M ' unssrates der « .S .Z . . deren Gremium dahingehende Vor -
l ttn8 einfm lX Öem Soungplaii unvereinbar ablehnen oder die Entichel -
? ^Ulsch>a5L - Schjedigerichr überlassen darf . Nicht einmal die Abkehr
I 1«« Äfu "0® Goldstandard wäre ohue die Genehmigung seiner Glan -

•, An dieser Tatsache kann und wird nach d« n neueiten
^beigWk mxti »tegieruna und des Reichsbankpräsidente » nici ^ >i>.d i>or -
t>«r Reichsm ^ / °« veae » ericheint die Angst vor einer neuen Erschütterung

Di h ^ ubegrüudet .
»o-n « ^ Börsen sind naturgeniätz Nack einer Verlustperiode
« e Nerve ?, . . ," >cht nur finanziell ausgepumpt , sondern sie W « f 4
^ tiWi-ino ^ n - Die Hausse , die man nach dem Swr , der !»«gl«rung
^ völlia ? ^ °rte und die einer . .Sachwerrvinchol «" entwcan « . war an
^ ." « berechtigt . Die explosive Au >sivall >nn « der Kurs « wurde stark
EftVt * ' «cknifche Momente . Di « Kaufaufträge « pebulation

' t ,,;S fubftfiwnt 1 ftt« 6en auf vollkommen „ ausverkaufte M -arkte . Es
?b« «^ " . Wftleerer Raum entstanden , den ei ' erst z» überbrücken galt ,

das verlangte Material einstellte . Hinzukam , dak wahr « nd d«r
" i eVf,J? 0t&eu und Ätonate überängstliche Kreise deutiche Zahlungsmittel

^ i ' cheni Um,fange versteckt hielten , die plöblich »um Vo -richein kamen
b, ^ Anlage suchten . Das einzig gesunde in der Börsenbewcguug lag
tani ' da « sie gehamstertes Geld etwas in » Rollen brachte . Autzerdeni
Ts, >5We Erholung den gutiundierten deutsch« !! Papieren nicht schade» .°

ilebertreibungen haben inzwischen eine gründliche Korrektur erfahre » .
^ M, ^ > uisch- Volk steht im Innern und nach auhen vor s«br schweren
Ez .Mnen , Di « nächsten zwei Monate werden möglichermei !« über das

U"U von Generationen entscheiden .

uvrseahausse aut

hurien keinen .
leru .ngswechsel mit seinen Vegleiterschelnungen . .brachte Jte ^ iu

H Lin? M Wallung . Der Spekulation und des PubUtums bemächtigte
. "e nornnrAhirto timhTiiltQÖl>DliitiCl>ü 5ntttHu )tUTl ,S

sie gekommen waren , ^ Es dar , mm; oiei .et
l !" lriew'̂ " «» vervetnuicht werden , daß das erhöht « Snterefle für In -

»um Teil auch aus solche» Kreisen nammte , die der Aus -
die neue Ztegiernng werde der Wirtschall grökere Be -

3>i.k belt Bewähren als die bisherige .
volitischen Faktoren waren es aber auch technische, die den

L, c6eu diursanstrieb begllnftigten . Einmal sehlten »um Mionats -
PerkaussUmite die den starken Ausschlag der Kurse hat en

N di«
^ Md lösten die Ervlosion in de» » urleu aus . » ->>zu «ci « «

sSWi« >- iillbaltegelder , die Beschästlguna suche» und mit deren H >isk
Wrkieansehnlich « Posten guter Effekten festgelegt wurden . Die
i ivII il » d also ^ eiI leer und größere Kaufe laIe » sich » ur durch -
L ■ itm >fi? u das Kursniveau eine entsprechende Steigerung erfahre »
Z>»1 ^ Material hervorzÄocken . Aus dem Wirtichaflsleben bekommt
^ AlüsK Mischung von Dividenden . . Dividendeitgusfallen . Verlust -
^ ver Sanierungen vorgesetzt , so öa « es sur .den Kavltalnten

b
-ei einem AZ ? gebedürfnis das richtige Papier zu treffen .

vl,?- ^ rsch^ .̂ auf ^andrana am Rentenmarkt war ^ enorm . Waren die
an den Aktienmärkten in der ersten Wocheichalfte mit

WWWWWU

Kl Schuld ^ V ' laa am Aktienmarkt trat ein Lendenzumschwung bei'->! i»ea
°^ r chreibungen ein . Die Börse schritt zu Rückkäufen und

o » / kfubr krästige Besserungen . Die ^vild anmutenden « chwan -
°lle

illustriert ^ ^ enmarkten werden am deutlichsten durch nachstehende
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Neue Bausparkassen - Entscheidungen .
Ä » der Scnatsfitzung

vom 1. Juni sind ' ■
' er D

iu
Bei

"
der Deutsche E
!siM —•n Frankfurt a . M . . wurde das am 10 .verbot um 3 Monate verlängert . Die

Privatversichernng
ê» worden :

. . . . . . . j . v .. Bausparkasse
uni 1932 abgelaufene Zahlnngs -
rage . ob die Allgemeine Zwecke,var - w m . b *>. in Hannover den Geschäftöbetriob bis zum Teptem -

inen bat nnd demnach berechtigt ist. gemäß 8 138 Absah 2hts rc « i< i

12. « »ril 28. April 26. Mai 31. Mal I.Juni 2. Juni
83. 13 97.50 81 .75 89.63 94.25 89.75
95 .25 105.00 107 .13 119 .50 123.00 116 .75
22.63 28 .13 21 .63 22 .00 23 .38 20 .88

186 .50 210 .00 176 .00 172 .75 ms .oo 185 .75 *
'.»6 .-50 115.00 112 .75 120.00 124.88 119.00

140.00 151.00 146 .00 151.50 162 .00 154.75
30.62 37.38 39.13 39 .88 42.25 39.88
Sfl .OO 38.25 36.50 40.25 43.50 42 .00
72 .88 88 .50 76 .13 84 .75 87.00 80.63
40 .18 58 .50 58 .75 55.50 62.25 57 .63

b«r 1931 begonnen w u »« nm » »« ocrewrigr tu , Bernau s 133 Ziviah "ides Versicherungsaiifsichtsgeletzes bis zur Entscheidung über den von ihrgestellten Antrag ans Erlaubnis , den Geschäftsbetrieb sortzufehen . ist ver -» eint worden . Der „ TantlS '
. .tsrst « deutsch -schweii - risch« » ovotheken -und Bauivar -G, m . b. H. in Wiesbaden , ist gemäß z 87 des Versiche-rnnasaufsichtsgeietzes der Geichastsbetrieb unterlagt worden . Außerdemwurde bei der ^>auivarkasie die (Kinsetzung eines BermögensverwaltersrtlttrtfnVnltPr Ittl n tt S fiU ,Si*ri Aiiin .. rt2 . Sa. III!0 ^ UC1̂1)D{

etwaige
. er Ein -

- ,rr fi 1 "f.T " -at " " " " vv" ucb Zahlnngs verb ots— » e auffchiebeilde Wirkung .
Felle u . Häute auf ein Drittel ihres Vorkriegsstandes gesunken

Wenn man die heutigen Preise für Säute und Felle mit denen derVorkriegszeit vergleicht , >0 ergibt sich bei allen Sorten ein Wertnngs -
f -bwunö gegenüber 1^.14 von fast zwei Drittel , Besonders kraß wardas Absinken der Notierungen im Jahre 1931. das bis i » die jüngstenTage bllieln anhielt . Der andauernde Versall hat bekanntlich dazu ge-mnrt . dan .öie regelmäßigen Versteigerungen in Berlin und Hamburgvorlaufia eingestellt wurden , wahrend die Auktionen in Süd - und West -deutschland ihren normalen Verlaus nehmen . Aber auch hier erfuhr dasNiveau den ganzen Monat Mai hindurch eine unaufhaltsam « Senkung ,obwohl zwischen dem guten süddeutsche » nud dem aualitativ geringerennorddeutschen Gefalle sich ein icharser Unterschied herausgebildet bat .können trotz der niedrigen Preise ihre Einarbeitungen
m# h *

ei1 ba l Ervortgesclmst von Monat zu Monat schwieriger
ÄÄ ' von Leder geht über die unmittelbare Bedarfdeckungitidit hinau ^ Von den verarbeitenden Gewerben mußte die Schuh -industrie nach Pfinasten zu neuen Produkttonseinschränkungen schreiten
rlw # ™

c£ flrf konnte aus den Vorräten der Handelsläger glait b« -friedigt werden . Nach einem kurzen laifonmäßigen Aufflackern ist beide, . . ederwareu von Neuem Geschäftsstille eingetreten . Di « Auftrags -erteilung für ^ ederhan ^ chuh« hat »ierklich »achgelaffe » , nur Ä^öbellederbesitzt noch einen leidlich regelmäßigen Absatz .

und Süddeutschlands .
Noch im März 1931 ließ der Merenrio Euroveo , die Zentrale der

italienisch - spantschen Quecksilberkouvention in Lausanne , mit allem Nach -
druck erklären , an eine Ermäßigung des damals 105 Dollars je Flasche
zu 31 .5 »! g . Quecksilber betragenden Preises sei für die Tauer der
Kartellvereinbarungen überhaupt nicht zu denken . Die Vereinbarungen
laufen bis 1934. O11 Fachkreisen wurden die Erklärungen des Kartells
mit großer Skepsis aufgenommen , weil man genau wußte , daß gerade
wegen der Aufrechterhält » na eines Preises in vöhe von en . 300 Prozent
des Vorkriegsstandes bei bereits stark absinkender Konjunkturkurve ein¬
mal der Verbrauch erheblich zurückgehen , zweitens aber auch die Außen -
seiterprodukttoii mindestens cbenio stark steige » müsse Nachfolgende
Aufstellung zeigt , wie wenig das Kartell sein Preisprogramm durch¬
zuführen vermochte :

Seit Herbst 192« 105 Dollar ) e Flascheab 1. Juni 1931 SO Dollar je Flasche
ab 1 , Januar 1932 K5 Dollar je Flasche
ab 1. yiiiii 1932 , 50 Dollar je Flasche

Der Preis ist also innerhalb eines Jabres um mehr als die Hälfte
gesunken . Es mußte so kommen ) denn die Vereinigten Staaten , die
1928 von der Konvention noch ungefähr 25 000 Flaschen Quecksilber kauf -
teil , deckten in 1931 unter dein Schutz ein «;? Zolles von 18.75 Dollar
je Flasche nicht » ur ihre » Bedarf ans der Eigenproduktion «Kalifornien ,Teras » siv . i . sondern exportierten sogar noch rd , 5000 Flaschen nach
Europa und Asien , Es kommt hinzu , daß Länder wie Frankreich mit

entscheidend aber ist die Tatsache geworden , daß z. B . die früher sehr
blühende Onecksilberfarbenindustrie infolge der einsichtslosen Preis -
Politik der Konvention mehr und mehr dazu gezwungen war , Ersatz -
färben zu liefern . Besonders in Süddeutschland und in Sachsen be-
sinden sich Betriede dieser Art . die vor dem Kriege und auch noch kurz
danach erhebliche Queckstlbermenqen auf Farben sZinnober . chlnesisch-R̂ot .rotes Quecksilberoxnd und Schisssbodentarbens verarbeiteten . Infolge
drt überhöhten Preise sind die hier verbrauchten Mengen sehr stark
zurückgegangen . Nur in der pharmazeutischen Industrie , wo das Ma -
terial in vielen Fällen einsach nicht zu ersetzen ist (Sublimat , Snphilis -
heilung ) bat sich der Verbrauch elnigermassen auf alter Höhe gehalten .Dagegen ist in der « prengstoffindnskrie lKnallaueckstlber für Initial -
Dndnngen ! d»r Bedarf schon wegen des verringerten Verbrauchs an« vrengmitteln im Bergbau stark gefallen . Heute liegen die Tinge so .daß dt« Vorräte für nngcfähr drei Jahre reichen und die Kartellfirmenüberhaupt nicht mehr nennenswert produzieren könne » .

I. Gtfreickhandystag in Mannheim .

Lanowirtlchafts ^ efeMchaft in Mann -ueiim einen G « treideband « lttao arrangiert . Daran haben tick aeaen soWarenproben -Aussteller beteiligt . Man mußte sich l* Mw! b eiÄic &erLSa ? l w , Friedvichspar « hie ^ ür in Ilnwruch »ü WA
»M ? » b^leiligt waren naturgemäß Getreidefirnien unb Niühlen -

n/ » . <! >, seiner näheren Umgebung ! es fehlte aber auchan TeiineHmern nnd Besuchern aus der Scfiiivet* fiieim iW' ^ ^ teldoutschland , dem Rheinland , wie Köln , Düsseldorf
tal nllL ^ amburg Komgsberg und Rotterdam . Die Umsätze stan -den unter dem Einfluß der von Berlin «emeildeten niedrigeren Kurse
M i ,?"^ bnien . Auch ist in Betracht zu ziehen , daß die^ ^ vorüber rst uniü dah die Vorräte in ii 'Ctetreiiiö >e
SH& n sind ' daß inKbcsonbcre das Angebot von norddeutschemWeizen und Roggen sehr knapp geworben ist . Für Futtermittelwaren Käufer vom Niederrhein erschienen . Klee - und Gra ^ saatenWM , nur schwach vertrete » . Von Hülsenfrüchte » waren r Mi ,chekaferfrei , gesund und trocken . Ernte 1932, AbladungAngirft/Äeptember , Je nach Type , mit 12.50—24.76 RM . ans der Ernteli >31 » isponibel in Ndannheim . je nach Type , mit 18.75— 15 .00 NM , ange -bote » . Lerner verlangt « man für kleine weiße Erbte » 11 .50. für Königs -

S ' itr Vtklovia -Erb 'sen 14 .75, für gelben Senf , Type
2^ ® m Type 2700 14 .00, für Peluschken 9 .80, für Sommer -tuibe » 18.2o für mandichurrsche Hawfsaat 11.25 RM . . sofortige Berla .iwngvon Königsbera , alles per 50 Kii ». brutto für netto , einschließlich Sack ,verzollt , ctf Wfanwbeim/Ludwigshasen/Rbe .in . KarlsruHe oder Kehl . Zab -lung netto Kaff « g «g «n Dokumente bei Eintreffen des Schiffes an diesenPlatzen , abziigllch 1 Prozent Diikont . Mehl - und Kleegefchäftblieben klein, - meist wurde nur Ware für Auüust/Qktober -Licser -ung ge-bandelt . Gegen Schluß des Getreidetiandelstages kain es » och »u größerenUmiatze » in norddeutschen Weizen und zwar wurde Ponrmern -Mecklen -b̂.nra °Holstvlner , 70 Kilo Angulst -Sepleinber , mit 2S.80 und LZ.90 RMeis Mannheim , Kassa A-n-kunft , und Sachfe » -Taale -m itteIdeutscher Weizen ,Aug .-^ ept .-Ltoferung , w 24. 10 bis herunter , n 23.90 RM . . eif Aiannheim .gehandelt . Im großen Lanzen übertraf der Erfolg die Erwartnnsein derVeranstaiter : es wurden über 700 Gästekarien gelöst , nnd es steht heutebereits fest, daß auch in kommenden Jahren jeweils ein Getreidehandels -
tag in Mannheim abgehalten werden wird .

Von den süddeutschen Waren-
nnd Prodnkten -Märktei.

Mannheim . 2 . Juni . (Eigenbericht .)
Fiir AnSlandwelzen bestand nur geringes Interesse . Mani -toba I . Sard . Atlantic , wurde mit «,0S ^ hfl, , cif Mannheim , AmherDurum I , F W , ver ea , am 11 . Juni ausgebenden Dampfer , mit 7.92 ^hfl ., desgl . II mit 7.27Vi hfl, , ctf Rotterdam , angeboten .Inland weizen war Schwankungen unterworfen . Nach der

vorausgegangenen Steigerung für prompte Ware ging diese aus Ber -

llner Ab« abe » bin zurück , doch lauteten die Forderiingen zuletzt wiederetwa aletM oo<tl mie KU 7nnr !̂ t' ,l k,'iv

in cv , Wch -dolsteiuischen Weizen . 76 Kg „ Lieferung nichtvor 10. Juni , J8 .6O, für ureiitaat Danziger Weizen . 7S Kg . , Jnni -Lie -fernng . 28 ..i0 nach 28 .60 RM . , cif Mannheim . Kasia bei Ankunft . FürWetzen neuer Ernte auf .Herbstlieserung haben sich die Preise zuWochenansang um etwa 30 Psennig erholen können , sie stiegen dann
T ^itcr an : als Berlin wieder flauere Rurs « meldet « , konnte sich dieivciliakelt nicht mehr voll behaupten und man verlangte zuletzt sürPommern - Mecklenbura -Volstein - Woizen . 75/70 Kg .. August -Sept . - undSeot, -Ott .. Liefcrun « 24 30 nach 23 .50 ^ RM . und für niitteldeutschenwachsen - saale -Wetzen . <5/76 Kg, . Aua -^ epi, -Abladung , 24 .50 » ach 23.75RM - fWt «r wot hterfflf mit 24 .30 RM . anzukommen , alles cif Mann -beim . Kasia Ankunft . In Mannheim greifbarer Jiilandweizen , 75/7«Ra . . stellte sich ans 2« .o0 RM . nach 29.25/75 RM . In Hühner -Weizen herrschte rnhiges Geschäft : die meisten Interessenten haben
?" ,

(
,, ^ U'ö,nli . beU » 0.röeni,lflcn von etwa 10. 75—11 .00 RM . . je 100 Kg .,bereits gedeckt. Heute war zu 10 .50/60 RM . anzukommen .

» « Ben hatte ruhige » Markt . Di « DGH . gab vommerisch - mär -kischen Roggen 73/ . 4 Kg . , Juni - Abladung , zu 41,40 ( vorher : 21,50 ) RM .und desgl .. <2 73 Kg, . Aug .-Abladung . zu 19.2,'> (18 .60 ) RM . ab . ^ nMannheim greifbarer Jnlandrogaen kostete ziemlich unverändert 22.25,50Rwt . » ach vorher etwa 22 .75 RM .
Für Gerste und Haser bestand nur geringe Nachfrage . Je nachU ' n atz und Herkuntt stellte sich norddeutscher Hafer aus 18 .70 ( vorbei :IS .jOI; 9tM . . Juni - Abladung . deögl „ b« /5S Kg .-Ware . 20.00 SHM., waggon -frei Mannheim . Lstpreußilcher Weißbaser . 51/52 Kg ., war aus Zuni - Av -laduua mit 18.20 RM . erhältlich . Braugerste war infolge der vor -aeichrlttenen Jahreszeit nur in sehr kleinen Posten angeboten . I « » ach^ uaUtat stellte sie sich ans 20 .00 bis 22 .1)0 RM „ franko Mannheim ,M « b l war die Wefthättsgeuahuiifl zu Wocheiiansang etwaslebhafter , fodaß ziemlich antehnliche Poiten gehandelt werden konnte » .In der Hanvttache wurde Weizenmehl . Spezial Null , auf Herbst-lieieruna um «esetzt . wosur die üddeutsche » Großmühle » ihre ForderunaN° ck 40.U0 aus 40 .20 RM . bei prompter Lieferung bz .̂ nach 34 00 am34.40 RM . für Lteseruua zum 16. September bis einschließlich Oktoberfeltgeletzt babe » . Tie distanzierten Mühlen gaben etwa 40 Psenilig unddie zweite vand etwa 50—75 Pfg . unter diesen Korderungen ab . In -

Mikden hat der Konsum seine Zurückhaltung wieder ausgenommen .Stach Roggen Niehl bestand zunächst gleichsalls etwas Nachfrage , in¬zwischen iit es aber auch darin wieder lehr ruhig geworden . Prompte

, - — —— ■. —- . <- — . ..n !) C-... vv ».In Fnttermitteln geht der Bedarf augenblicklich «war zurück ,weil die Heuernte im Gaug ist , doch erhi « lt sich » och immer etwas Nach -
frage nach Mühlensabrikaten . Von diese » stellte » sich zuletzt die 100
Kg . feine Meizcnkleie auf 9.Z5 . grobe 9.75 , Roggenkleie 10.25 , Futtermehl
11 .50 und Nachmühl 17.00— 18 .00 RM Biertreber ausländischer Her -
knnst kosteten 10.50—10.75 . Klee 11 .25—11.50, Mal,keim « 11 .00—12 .00
und Erdnußkncheu 11.50 RM .

Creong Haller .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , z . Juni . ( Eigenberichts Die feste Tendenz der Mittags -

börse setzte sich an der Abendbörse sort . Anregend wirkten die festen
Auslandsbörsen , von denen besonders Newriork sehr fest kam . Das
Geichäst war ziemlich lebhast . Bevorzugt waren nehen Farben , die
l '/i Prozent gewannen , die Tvezialwerte des Elektro - Montanmarkteö .
So gewänne » Siemens Vi, Schlickert ü . Gessürel V* Prozent . Lahmeyer
waren 3 Prozent höher gesucht , Gelsenkirchen % Prozent , Rheinische
Braunkohlen 1 Prozent höher . Bon Franksurter Werten Scheideanstalt
1. Holzmann % Prozent fester . Im Verlaus blieb die Haltung freundlich .Farben schlöffe» 92 Prozent .

Bankaktien : Berl . Handrlsgef . 85 . Commerz - u . Privatb . 1«, Darmst .
u . Nationalbank I8to . DD - Bank 33W. Dresdner Ba » k 18Vi , Reichsbank
121%.

Bergwerks « ktien : Gelsenk . 4M , Kalt Afchersleben 98, Westeregeln
101, Mansselder Bergbau 14>/j , Phönix Bergb . 19%, Rhein . Braunk . 165,Rbein - Stahl 39'/- . Ver . Stahlwerke 17%.

Transporiwerte : Hamb . Amerik . Paketf . 125, Nordd . Lloyd 2.
^ ndustricakiie » : AEG . Stammaktien 21 %. Aku 83 , Daimler Motor

11%* , Ti . Erdöl 60% * , Dt . Gold « cheideanst 136!? , Dt . Linoleumwerke
82 , Elektr . Licht u , Kraft «4Ä , J .-G . Farben 92 , Gesfürel 53^ . Gold -
fchmidt Tb . 17 . Holzmann 83. Junghans Gebr . IM . Rütacrswerk « 25 &>
Schlickert El . Nürnb . 59.
Kölner Butterbörse .

Köln . 8 . Juni . An der Butterbörs « notierte heute im Berkehr
zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich i» StA ! , je 100 Kg . ( Fracht
und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 224 , 2. Qualität 210.
Tendenz sehr ruhig .

Auslandsmärkte .
(VoTiflg &fitrfe
ür.J.4— u (WiV

(30% ) , Sept . 82%.

56%
. . fcen «

, Dez . (88 % ) ,den , kaum stetig tieft ) . Juli
'

29%
'
(80% ), Sept . 88%

"
(82%) . .

Hafer Tendenz kaum stetig (stetig ) . Juli 22% (22% ) , Sept . 22% (22%j,
D m . 23% . (24 ), Roggen : Tendenz willig (stetig ), Juli 83 (84% ). Sept .

(36 % ) , Dez . 38% (38 % ). (All « S in Cents je Bushel ) .
Liverpool . 3 Juni . ( Funkspruch . ) Getreide - Schlußkurse

Tendenz stetig ( willig ) :knrse in Klammern, ) Weizen ( 100 Ib .) : Tendenz Itetig ( willig ) :
Juli 5 .5 % (5 .4 ) , Oktober 5 .5% (5 .4% ) , Dezember 5 .6% (5.6%) . — Mais
( 100 Ib . ) : Tendenz stetig (willig ) : eis . Plate «4« ! lb . ) : Mai 17.6
( 17 .4% ). Mai -Juni 17.6 ( 17.4% ) , Suni -Juli 17.6 (17.4%) . — Mehl (280
lb .) : Liverpool Straights 2S—28 (22—23 ), London Weizenmehl 20 —27%
(20—27%J. Preise in shilling und pence .

Buenos Aires , 3 . J « »i . ( tkuuksvruch . ) Ge >reid «-Schl » bkurse . (Vortags -
knrfe in Klammern . ) Weizen : Juni 7,08 (7.05 )

^
Juli 7.17 (7 .20 ) , Aug .

7 .20 (7 .25 ) . Mais : Juni 4 .60 C4.fi« ) , Juli 4 .72 Aug , 4 .80 (4 .79 ),

Hafer : Juni 5.70 (5 .70) , Leinsaat : Tendenz ruhig (ruhig ) , Juni8 .88 (8 .80 ) . Juli 8 .98 (8 .90 ) , August 9 .0« (9,06 ) .Nosario , 3 . Juni . ( Funkspruch . » Getreide -Schluhkurse . (BortaaSkurfein Klammern . ) Weizen : Juni 6.95 (6,96 ) , Juli 6.i>5 (6.95 ) . flaii 1:
Juni 4 .50 (4.45 ) , Juli 4 .55 (4 .55 ) , Leinsaat : Juni 8,86 (8 .70) , IM8.95 (8.80 ) . Iu Papierpeso , per 100 Kilo .

(Vortags -kurf « in
870 (365 ) , Sept . 380

.. . . . . .. WM » . > . . chmalz loeo 8S0 (W7 % ) ,ichte Schweine »iebrigfter Preis 320 (320) , leicht« Scknveine höchster Preis
850 (3>50) , schwere Schweine niedrigster Preit " 810 (310) , schwere Schweine
höchster Preis 825 (325) . Schweinezufuhr in Ehicago 10 000 (21000 ) ,^ chweine »us» hr im Westen 76 000 (81 000 ) .

Newyork . 3 . Juni . (Funkspruch . » Fette . Schluß . (Bortagslkurse in
Klammern ). Schmalz prima Western loco 435 (430) , Schmalz midble
ivestern 420—430 (415— 425) , Talg , spezial extra 2 (2% ), Talg , extra lo !e
2% (2% ) . Talg , in Tierces 2%

Einzelheiten zur Verlängerung des Reichsbankkredits .
Basel . 8 Juni .

Der PO Millionen -Dollarkredit ber Deutschen Reichsbank ist am
Freitag nachmittag sür drei Monate bis zum 4 . September verlängert
worden . Der Ztnsfah , der vor einige » Monate » von 7 auf 6 Prozent
berabgefeizt wurde , ist — wie nunmehr von der B . I . Z . bestätigt wird —
aus süns Prozent festgesetzt worden . Da England nnd Amerika wegender angespannten Devisenlage der Reichsbank sür diesmal aus eine
weitere Tilgungszahlung verzichteten , hat schließlich auch die Bank von
Frankreich von der Rückzahlung eines bestimmten Betrages Abstand ge-
nomine « . Es wurden der Reichsbank jedoch Einzelheiten einer künftigen
Rückzahlung vereinbart , deren Höbe von dem jeweiligen Devisenstand
der Reichsbank abhängt .

H . Mannheim . 8. Juni .
Die heutige G .- B . der Knoll A .-G . . Ehem . Fabrik i « LndiviaShaf ««

sehte die Dividende aus 12 ( 15) Prozent , zuzüglich Kavitalertragiteuer
fest , und genehmigte die Einzieliung von 600 000 RM . eigene Stamm -
aktien zwecks Ermäßigung des Grundkapitals auf 5 .4 Mill . RM . Der
A . -R . wurde in feiner bisherigen Zusammensetzung wiedergewählt .

Lasel . 8 . Juni .
Die Bank für den Internationalen Zahlung sau i vleich hat als Treu -

häuderin für die Internationale BundeSanleih « der Republik Oester -
reich ( 936 die am 1 . Juni fälligen Raten des Anleihedienstcs in d« n er -
forderlichen Währungen erhalten . Diese Zahlungen , smoie die vom Treu¬
händer bereits in Empfang genommenen fünf vorhergehenden monat -
lichen Zahlungen vervollständigen die Mittel , die für die Zahlung des
am 1. Juli d , I . fälligen Zinsfcheines erforderlich sind .

TliARTFN. RFQTAIIRAIIT / Mittags u . abends Nenüs zu Mk . 1 .30 Mk - 1 .50 1 Heule Samstag atM 21 -2« Uhr' »hiiilii iiluihuiihiii 'kaffee ♦ ♦tanz ♦ dk neuesten Jazzoano-scniager !



Für Strand u . Bad !

Damen - Badeanzüge
r « ine Wolle , feste
Qualität , Größe 42 —48

Herren - Badeanzüge
reine Wolle ««

gut sitzend Wf # V

Bademützen
moderne Ausführung « q

von *" e I ö an

Bade - Schuhe 70für Damen u . Herren 1 .30 "* • * ö

Kinder - Badeanzüge
in grosser Auswahl |

utxneuxL

Call Museum
Gastspiel

Kapelle Arthur Jung
Samstag abend im unteren Cafö

Gesellschafts - Tanz.
Sonntag vormittag y2 l2 Uhr

FrütHConzert
Sonntag abend im roten Saal

Gesellschafts - Tanz.
9lieg

_
erklause (tflugplafi)

Jeden Samstag u.sonntag
bei günstiger Witterung

im
" ■ Freien

L

Naturtheater-Durlnch, Lerchenberg
Sann tag , den S. Juni , 4 Uhr (16 Uhr)

Eine tolleBrauinacM
ein fabelhafter Schwank in 3 Akten .

Spielt . : Alfred Land . Preise O,SO,0 .80u1 .l

uoiKsschauspfeioeiigneim
bei Baden -Baden .
Jeden Sonntag
12. Juni — 2. Oktober

700 Mitwirkende !

Wilhelm
Teil

Anfang 2 Uhr . Eintritt von Mk» 1 .» an .
Vorverkauf : Badische Buchhandlung,Zeitungs¬

kioske b . Germania , Musikhaus Fritz Müller .

KONDITOREI UND KAFFEE
E m ftl9Hal Waldstrasse 4I -4SUlm IldgCll Telephon Nr. 699

empfiehlt als beste Beigabe
zu Spargel seine vorztlgl .

Fleisch ■ Pastetchen
Bad . Lichtspiele
„ Konzerthaus
Samstag , Montag , Dienstag , Mittwoch

jeweils 8.30 Uhr .
Sonntag 4 und 8 . 30 Uhr .

farahanova
die falsche Zarentochter .

Eon Film aus der Prunk - und Notzeit
Rußlands unter Katharina II .

Beifilme Großes Orchester
Aiucfh für Jugendliche

Kleine Preise : Mk . 0 .4 » bis Mk . 1 .40

«

»,

Lanötslheale ?
Sonntag , den 4. 3 «ni .

Auster Miete .

Die drei
Musketiere
Ein Spiel von

Ralph Benatzky .
Dirigent : Scbwarz .
Regie : Dr . Waag .

Mitwirkende :
Gent « , Jank , Sliifit
mann , Rade wacher .

Seiberlich , Burk .
Kratzer , E . RiviniuS ,
I . Sonntag , Brand ,
Friedrich , Gemmecke,
I . Grötzinger , Hofpach ,

Klioeble, Kubne
Mehner , P . Müller ,

Rentwig , Prüfer ,
Schulze , L . Lindemann
H . Müller , H . Rwinius

I . Sonntag .
Ansang 20 Uhr.
Ende 22.45 Uhr.

Preise v
<0 .70- 4 .20 M)

So . 5. 6. Neu cinftub . :
Das Dreimäderlhaus .

Stadkgarten .
Sonntag , den S. Juni ,von 11 — 12'/» Uhr.

Morgenkonzert
(Kein Musikzuschlag ) .

Pon 16 —lSVi Uhr :
Achniitt .-Konzert

Von 20—22 ' !. Uhr :

Sämtliche Konzerte
werden durch das

Philharmonische
Orchester ausgeführte
Am Abend die verbil -
listen Eintrittspreise .

(5283)

C2IB
Gruner Baum
Samstag und Sonntag

TANZ

lM -W

der große
Universal -
Künstler

und das glänzende

Morgen 4 Uhr
nachm . Vorstellung

« •Casare
Heut * großes

Schlachtfest
4 Uhr

Nadintitfags-
Vorstcllung

Civile Preise .

eröoluiifl SS «s
Lehmannshos , Schön -
liiidy b . Sasbachwalven .
Gedieg . Unterkst ., gute
fräst . Kost , Pen -s.-Prs .
» . 3.50 M ab . Vorsai¬
son 3 .20 M . Schöne
Fernsicht ! 666 m hoch.
Fernfpr . 684 Achern .
Bahnstat . Acher » , ab
Achern Postauto . (15501

Jagd .
Geben sofort eine

schöne Jagd mit gutem
Wildbestand preiswert
ab . (20 —25 Standrehe ).Von Karlsruh ? mit d .
Elektrischen erreichbar .
Ebendaselbst ein sckö -
ner 2iähriger 2 *. D .»
Rüde . Angebote uni .
Nr S154t (!a an die
Badische Presse .

Heiratsgesuche

Heirat !
Suche für meine Ver¬
wandte ohne deren
Wissen , paff . Partie .
Die Dame ist ein feit ,
guter Charakter , sehr
häuslich , gesunid und
hübsch, An fg . 40er I .,
besitzt schöne AuSst . u .
Barvermögen . Herrn
in guter Position , die
auf ein behagl . Heim
reflektieren , im Alter
p . 43— 50 I . , kommen
nur in Betracht . Zu -
schriften unt . LI54 «!Ua
au die Bad . Presse .

Zu vermieten

In verkehrsreicher
Lage in Durlach ist

groderLaden
(Lebensmittelgeschäft )

mit göräumiger 3 Z .-
Wohnung , Bad u . all .
Zubehör , für 00 Mark
monatlich sofort zu
vermieten . Zu erfrag . :
Durlach , Killisseldstr .
Nr . 4 , II . , lks . (5240)

U e be ra II erhältlich
Haupt - Niederlage

BAHM
Tel . 255, 2rkel 30 UHC / S

Büro , Werkstatt und
Lager fof . zu vermiet .
Lessinftltrasie » . !!. St .

( « 3150 «)

SS 6 Z .-WOII.
Bismarckstraste 20 in
best . Lage . Bakk . , Zub . ,
auf i . Juli od . später
zu verm . Besicht . '411
bis 'AI u . 4—<> Ulir .
Ausk . 2. St . (3 © 1497

5-6 Zim .-Wohn.
zu vermieten . (FH14M
Akademiestrasse Nr . 4A,
Zu erfragen Parten « .

Bioria
Heute in dem wunder¬

schönen Tontilm :

Der Prinz
von

Arkadien
LlaneBald
Willi Forst
das ideale Liebespaar

des Films .
Musik : Rob . Stolz .

Anf . 3, 4 .30 , 6.35 , 8.50

Schauhurg
Heute um 4 , 6 .15

und 8 .45 Uhr !
Der uta -spitzentilm

Der Sieoer
mit Hans Albers

und KSthe v . Nagy
Ein buntes , vielgestal¬
tiges Leben tut sich
auf in Sensationen
Abenteuern , Wirrnis¬
sen , Irinissen und
einem glücklich .Ende .

Eine beglückende
Illusion , wie sie sich

jeder erträumt l

Preise der PIBtzes
50 # 70 # 90 #

Lien Geyers
Gustav Fröhlich

u . a „ in dermelodiösen
Tontilm -OperetteDie

verliebte
Firma

Wer von Filmruhm
träumt , wen der Film
begeistert , muß sich
diese Opeiette aus
dem Leben des Ton¬

filmstars ansehen .
Im Beiprogramm :
SZOEKE SZAKALL

in dem Tonfilm -Sketch :
.Es wird geheiratet '

Beginn :
3 .00,1 .50 . 6 .50 , 8 50

Sonnige Nenbau -

3 Z.-S0W.-W.
sofort od . 1 . Juli zu
verni . Weinbrennerstr .
Nr . 58, Brandt . *

Durlach .
Nähe Bahnhof , schöne,
sonnige *

3 Zimmerwohnung
in gutem Hause , freie
Lage , mit Bad , aus 1 .
Juli zu 55 . « zu vm .
Reiherwicsenstr . 22 b .
d .

Möbl . Part .-
Wohnung

elektr . Licht , Sonnen -
seite , 3 Z . in . Küche,
aus sofort oder später
zu verm . Preis 80 M .

Angebote uut . 25210
nn die Bad . Presse .

3 Zim .-Wohnung
sehr schön, mit allem
Zubehör auf 1. Juli
oder später zu ver -
mieten . Ariegsstr . 18»,
Lang . (5287)

In gutem Hause der
Süvweststadt
z Zimmer Wohnung

an Einzelperson oder
kinderl . Ehepaar für
50 M zu verm . Ang . n .
fc«256 an Bad . Presse .

3 Z .-WohN .
zu verm . auf 1 . Juli .
Erfr . Marienstr . 35, I .

(FW1A3 )
Sonnige , grofte

2~3 Z .-WohNUNg
(Neubau ) , 2 . St ., Bad .Balkon etc . . in Bor -
ort Rintheim , aus 1 .
Juli zu vermiet . Näh .
Weinweg 2, II . (528b)

2 Zim .-Wohnung
mit Stiche oder Bad ,
nur gutes Haus , West-
stadt , aus 1. Juli oder
früher von alleinsteh ,
älteren Herrn gesucht .

Offerten uut . NW42
an die Bad . Press « .

Schöne , große

2 Z .-MlINM
mit Kllche Bad , Abort
u . Veranda , in fon -
Niger Lage , im 2. St . .auf 1. Juli zu verm .
Zu ersraa . unt . B5U5
in d. Basischen Presse .

2 Zimmer
mit Kllchenbenütz ., svs.
od . spät , zu vermieten .
Schesselstra ^ e 4Z , IV .

4 Z . -Wohnnng , mit 2
Balk ., Veranda nebst
Zub . , a . Juli od . spät ,
zu verm . Näheres bei
Tresfel. Putlitzslr . 1 .

Schöne , sonnige
3 Zim. -Wohn . m. Bad
auf 1 . Juli zu verm .
Maxaustr . 38 2 . St . ,
Müller . <FW121ö )

3 Zim .-WoWng
a . fof . zu vermiet . Zu
erfr . Georg -Friedrich -
strasie ik , I , Wackenhut .

Miöer

in Indanthrenltoffsn , Rips, Natts , Mulfeline, Woll -
musseline , Waschseide , Leinen , Voile, Seiden¬
leinen 7 .95 6 .95 5 .95 4 .95 3 .95 2 .95

in Voile , Musseline , Wollmusseline , Seiden - _ _ _
leinen , Duppion bedruckt

_
und uni^ WoUgeor - Q | Jjgette ■ . 16 .75 14 . 75 12 .75

Marocaine , uni u . bedruckt , Georgette Seiden - IC Efl
leinen . . . 26 . 50 22 .50 19 . 50 17 . 50 lÜ . tlU

Mönlol in engl . Stoffen, Diagonal , Afga^
lllulllwl laine , Fresco , Gabardine

27 .50 24 .- 18.75 13.50

jacKenkieider
36 . - 33 .» 29 .- 24 .

9.80
18.50

KHNWRj

Für lberu kstät . Dame
1 ob . Z Z . . möbl . od.
leer zu vermiet . Näh .
Amalienstr . LI, 2 . St .
Zu spr . von 10- 5 U.

(3 ^ 1502)

Zimmer
In gut . ruh . Hause d

Westft . sind bei alleinst .
Dame 1—2 gut möbl

Zimmer
ff. Wass . Zentralhzg .,
Pünktl . Bedien ., ev . gt .
Pension , auf 1 . Juli
zu vermieten . Tie
Zimmer rönnen auch
leer abgegeben werden .
Es kommt nur Dauern
mi« ter .in Frage .

Adresse zu ersrag . u .
D6243 in d . B . Pr .
Er . l . Manl .-Zim,
(el . L . u . Wass . vorh .) ,
an berufst ., ruh . Pers .
auf 1. Juli zu vermiet .

Off . u . H .G .4144 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .
Schön möbl . Zimmvr
an sol . Frl . zu verm .
Lcopoldslr . 14 . 1 Tr .
Gut möbl . gr . Zimm .
2 Bett , zu vermieten .
KriegSstr . «0 , 2. St . *
Möbl . Zim . . 1—2 B .,
a . vorllvergeh ., zu vi» .
Waldstraste 38, 3 . St .

tirM . möbl . Zimmer
Zentralb,g .. sl. Weisser.Neub . b. Bahnhof , z. v
Heitmann , Klosestr . 35.

( jyH144i>l
fönt möbl . sonn . Zim .
sep .. 1 Tr . . ws . zu vm .
Wiihrlmstr . t « . 2 . Tt .

( FW1223I

Kaiserstr . 95 / Werderplatz / Mühlburg

Bunfcnstrafte 2 . 3. St .
5—6 Zimm . -Wohnung
sonnig it . geräum ., aus
1. Juli zu vermieten .

AumBeden >10—12%
und 16—19 Uhr .

(FH1495 )

Neuzeitlich «

6 Zim .-Wohnung
Etagenheiz >un « , feint .,
freie Lage auf 1 - Ok-
wber zu vermieten ,
« riegsstrastc 248 , II .
Näh . daselbst 4 . Stock ,
Telefon 5197 . (5030)

6 M .-MlWN !!
2. St .. am Kaiserplatz ,
neu herger . , fof . oder
spät , prcisw . zu verm .

Näh .
"

Kriegsstr . 24« .
Telefon 51S7. (5029)

i 3im . =2BoDnuno
und Mansarde , neu
hergerichtet , Südstadt ,
geschloff. Hau ? , Miete
Mk . 65.—, auf 1. Juli
oder später zu verm .

Eugen v . Stessen » ,
Wohuuugs -Nachmeis .
Baumcistcrstrafte 4S .

(5292)

Schön «
5 Zimmer

mit Bad . Balkon und
Veranda , mit reichlich .
Zubehör , 2 . St . auf
1. Okt . zu vermieten .
Nähere ; daselbst .
Karl -Wilhelmstr . 20. I .

WestenMtr . 4Sa. am
Mühlburger Tor ,

4 ZiM . - WollNIINl !
auch als Büro z« ner -
miete « . (17414)

Schö « «. sonnig «
i Zimmcr-Wohnuna

m Bad n . Mäochenz . .
a . 1. Juli, . vm . Aork-
ttr. 80. II .. Tel . 2871 .

(1184)

Schön « (5250)
5 ZiNI .-WolWW
80 gm , mit Bad und
ÄtädcheNlZim. u . Zube -
hör , aus 1. Oktober d .
I . zu vermieten .

Waldhornstrafte 10.

Nett . Mansardenzimm .,möbl ., in sehr gutem
Hanse , Nähe Miihlb .
Tor , an gut

'
empsobl .

Fräul . preisw . zu vm .
Zu erfr . it . HE4142 in
d . B . Pr . F . Hauptp .

3 Zim .-Wohnung
mit Bad etc . Post -
strahe 8 , 3 . St . (Neu -
bau . b . Hauptbahnhofi .
zu vermieten . Räber
Zeleton 2 »5<i oder 7(il)

Rüppurr

3 Zini .-Wohnung
Bad , Veranda , m>f 1 .
Juli zu verm . Näher .
Diakouifsenstr . 12, PI .

(FW1121 )

Z» der villi MM . !]
ist die II . Gtcee v . zusammen 10 Räumen
aus Juli oder später zu vermiete » . >Näh .
bei mir von 1 bis 2 und von 4',- Uhr an .
Rud . Spitz — Schiilerstr . 2 — Tel . 193$ .

Frdl . möbl . Zimmer
sep. , preiSw . zn verm .
Tteinftr . t «. III . . r„
n . d . Gewerbeschule . *

Möbl . Zim . , u verm .
m . el . L . . a . vorübera .föottesanersir . 33. 1 i .

Sehr schönes Zimmer
möbliert od . uumöbl ..
sos . beziehb . . zu verm .
Bismarckstr . 75 . 2. Tt .

US1510 )
Wer sucht
Dauerheim

!. reizend geleg . Land -
Haus , Höhenlage , Zen -
tralhzg . , fl . Wass ., bei
best. Verpflegung ? An -
fragen au M . Strähle ,
Nagold . (15512a)

Mietgesuche

Zwei leere Räume
(2 . Stock » für Büro - bzw . Geschäftsräume
oder Arzt geeignet ( Wasserleitung u . Telefon
vorg . ) in gutem Hause aus der Kaiserstrahe
(Nabe Hauptpost ) , per 1. Juli zu vermieten .
Ang . u . H . H . 4145 au Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Aus 1 . Juli tu West
stadt schöne
Zwei - event . kleine
3 Zim .-Wolinung
zu mieten gesucht .

Auge -bote unt . 116249
an die Bad . Presse .

Ruhige Familie sucht
2 - 3 Z . - WohNIINg
im Zentr . auf 1. Aug .
zu miet . Preis b . 45. « .

Off . u . H .B .4139 an'33. Pr . Fil . Hauptpost .
föesucht gr . Zimmer

Ga >.< u . Keller . Oif . m .
Preis u . H . ll . ^157 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

ßk
Verkauf

1:

Huxtxatd

Kinder- Pullover
ärmellos , hübsche Sport -

I Melangen , Größe 1, 2 ,

Gesucht zw . Mühw .
Tor , Karlstor , Moltke -
str . v . 2 ält . Dam . gr .
3- oder kl. 4 Zimmer -

Wohnung
mit Zub .. auf 1. Okt.
Aeuß . Preisoff . unter
W594S an d . Bad . Pr .

Dliiieriniettt
sucht zum 1. JuU ^ e
modern möbl . Zim" '
evtl . mit Pension . ^
Lage Näbe Karl -L
helmstr ., ZentraMM
Bad bevorzugt .
angeb . unter
an die Bad . ®« " c'

2- 3 Z .-WohNNNg
auf 1 . Juli ov . sp . ges.

Angeb . mit Preis u .
(£6252 an Bad . Presse .

Grob . \m . Zimm.
mit Küche od . Kochge-
legenh ., fof . zu miet .
ges . Off . m . Preis it .
H .S .4155 <111 die Bad .
Press « Iii . Hauptpost .

Zimmer
Mnnslird .-Zimmer
möbl . , in Stadtmitte
gesucht . Prcisangeb . n .
H .J .414V an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Solid . Herr .
miet . sucht p- 1-

schönes , gu»
möbl . Zimmer

Stadtmitte oder Bad "
hofsuähe bevorziigi^

Angebote unt . R»«
an die B ad . Presf <^

Aelterer Herr U : &
Stell ., sucht als Da ^Mieter ein arotzes^möbliertes , unglWrt °»

Ummer
angabe
Bad "

Sep . Zimmer
stoisch. Hochschule b'
Hauptpost nur A
Christen sosor , gelA

Osserten unt . «p "
an die Bad Presse-

Stellengesuche

Denfisf - Praltlilcanf
sucht Stelle als Techniker 2i>M
Volontieren , keine Gehaltsan -
sprüche .Zuschriften unt . Nr. J 5208
an die Badische Presse .

I Offene Stellen
Fi 'ir die Karlsricher Bezirksleituna *** **

Speziattabrik werden tüchtige

Vertreter gesucht.
Erfahrung im Bestich von Privaten erivüv ^ !
Ausdauer nnZ Arbeitsfreude , sowie fl/vi
nete Verhältnisse sind Bedingung .wird : t Borzüaliches Arbeitsmaterial ,
Einarbeitung , hohe Provision . Strebsa « . .
Herren tit (» elegenhett zu baldigem
geboten . Offerten mit Angaben über
bisherige Tätigkeit usw . erbeten unter •"
äB1548 (ia an die Badische Presse

Trotz Krise
Exisfenzmöglichkeit

Hab. Sie . meint Sie d. Bezirksvertretuua
Nerklesa > Erzeugnisse

sich sichern . Solid «, fleiszige Personen Ä
etwas Barmittel senden Zuschriften unter -
T6248 au die Badische Presse

Männlich
Redegewandte

AM
(Arbeitsloses z. Besuch
v . Viehhalteru gesucht .
Provision wird sofort
ausgezahlt . Osserte :
Düsseldorf , Postschliest-
sach 5<>6. (218032)

Fliwnheitsron »» - ' „
gesucht. Offerten
mögt , mit BiW .
H .B .41Z2 an MeSt
Presse Fil . Haup >̂

Weidlieh
Bejahrt . Rekouvales -

lent sucht gedieg . Per -
sönlichkeit ,, gelegenll .
Besuch von ErholnngS -
ftätte » . Genaue Slttaab .
u . H Z 41S8 an Bad .
Presse ftit . Hauptpost .
Für sofort ebrl . , fleifi .
sol ., (üng . Mädltic » gc -
sucht . Evtl . auch halb-
tags . Berger , Karl -
strafte 123, 4. St . *

Damen
o. 18—35 I . für

SchönheitSk ° nlurrc >
^

Gesticht saub ..

fl7 —18 !.) . für
Std . in kl . Sau ^ ^ a.
g . Bervfl . » .
Adr . erfr u . M '

vl .«IUI. tl -U . ;
i . B . P . Fil . Wer-

BesseresMädchen
nicht unter 20
zieml , feI6ft . . fiit 5[t| '/derloi . ©aitsö . '
vraris . Kebl . > An«,
Gute Behaubla .
mit Anfvrulbeu .
F 15455« an die
bifche Presse .

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer

Verkauf direkt an P r i v a 4 6

Kriegsstraße 25
gegenüber Nymphenga rten
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